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i den deutschen Linien durchgeschlagen 


Ne Grenadiere, die während der Kämpie im 

© Aachen versptengt und von ihren Einheiten 

nitten wurden, haben sich zu den deut- 

Linien durchgekämpft, Sie erhalten aus der 

~ ihres Batalllonskommandeurs das Eiserne 

£ Klasse und zwei unter Ihnen auch das 
Pauzervernichtungsabzeichen 


-Aufn,: Kriisgsberichter Speck, TO,-EP,, Z) 


Postbezug 2,86 RM einschließlich 36 Rpt, Postgebühr und 
£skosten bel Postreltungsgut oder Bahnhofzeltungsversand 


Deutsche Maßnahmen angekündigt 
gegen den Morditerror de Gaulles 


Eine Note bereits überreicht / Hinweis auf ernste Folgen 


r. Berlin, 4, Dezember. 


Auf einer Pressekonferenz am.Montag gab der Sprecher des 


Auswärtigen Amis der Auslandspresse die deutsche Stellungnahme zu den terroristischen 


Akten des de-Gaulle-Regimes gegen 


die in seine 


Hände gefallenen deutschen Reichs- 


angehörigen sowie gegen solche Franzosen, diesich für die deutsch-französische Verständigung 
eingesetzt haben, bekannt ‚und kündigte deutsche Gegenmaßnahmen an, 


Das deutsche Konsulat in Genf wurde beauflragl, 


dem Internationalen Komitee vom 


Roten Kreuz eine Note zu überreichen, in der aui jene Willkürakte hingewiesen wird, zu 


denen auch sogenannte „gerichtliche“ 


Note erklärt, daß die deutsche 


Verfahren gehören, bel 
same Rechtskonstruktionen das beabsichtigte Ziel der Verurteilung zu erreichen war. 
Regierung einem 


denen nur durch gewalt- 
Die 
nicht 


solchen Vorgehen gegenüber 


gleichgültig bleiben könne, gleichviel ob davon deutsche Reichsangehörige, die lediglich 
ihre Pflicht getan haben, oder Franzosen betroffen werden, die im Rahmen der von der 
legalen französischen Regierung gebilliglen Politik einer deulsch-iranzösischen Verständl- 


gung tätig gewesen sind 


Die Reichsregierung wird nunmehr, wenn 
die VAENE in Frankreich und in den be- 
selzten Teilen vom Elsaß und Lothringen fort: 
gesetzt werden, entsprechende Maßnahmen 
gegen die zahlreichen in Deutschland befind- 
lichen Gaullisten ergreifen. 


Abschließend erklärte der Sprecher des 
Auswärtigen Amtes: „Das gegenwärtige fran- 
zöslsche Regime muß sich darüber klar sein, 
daß die Reichsregierung mit den jetzt ange- 
kündigten - Vergeltungsmaßnahmen. ernst ma- 
chen wird; wenn sich die gqegenwärligen 


„aiehrhilfe unserer Frauen und Mädel für die Front 


ttin, 4, Dezember. Die Reichsreferentin 

at! BDM, Dr. Jutta Rüdiger und die Reichs- 

\ ven! Nührerin Gertrud- Scholtz-Klink erlassen 
Siden Aufruf: 


m Nütsche Frauen und Mädel! 


A Naßnter Feinde willounser deutsches 
auslöschen, Ihr wißt, der Gegner steht 
ur vor den Toren des Reiches, er hat 

DE an mehreren Stellen die Grenzen iber- 

len, Frauen und Kinder wurden aus ihrer 

At vertrieben, viele von ihnen haben Un- 

es gelitten, Sie sind hart geworden in 

jy Zeit, sie: ertragen nicht nur tapfer ihr 
Sal, sondern dienen noch täglich und 
Mich mit ihrer Arbeit und ihrer Treue un- 

N Vaterland. Je enger der Kreis um uns 

FR wurde, desto lauter wuchs der Wunsch 

E. Frauen und Mädchen, an der aktiven 
digung unseres Reiches teilhaben zu 

wi Viele Tausende stehen bereits im 

Ma der Wehrmacht und mit dem Flak- 

ad fnhelferinnenkorps haben wir den ersten 
Mossenen direkten Einsatz in der Landes- 

Ígüung geschaffen, 


5 „Det Tüte nun, wo jeder wehrfähige deutsche 
seine PAR Sich seinem Valerland stellt, wollen wir 
gi N und Mädel alles tun, um Soldaten des 
„pie MT ulgebietes restlos den Fronteinsatz zu er- 
chen, Wir ergänzen deshalb in. diesen 
y die schon bestehenden Fraueneinsätze 
A, em Wehrmacht-Helferinnenkorps, in dem 
Wehrwiflige deutsche Frau ab 18. Lebens- 
MEAN Stetie eines Soldaten jeglichen Dienst 
Hi kann, der ihr in diesem Korps nach 
ignung ‚zugewiesen wird. 
> Wie wir uns noch .nie in diesem Krieg 
blich an’ Euch gewandt häben, so rufen 
AR entscheidender Stunde allen, die nicht 
chen * En kriegswichtigen Spezialeinsatz ste- 


rgen, 
ewite 


Freiwillige vor! Meldepflichtige und noch 
nicht Eingesetzte schließt euch an! Alle aber, 
die zu diesem Korps eingezogen werden, sollen 
wissen: 

Wir- treten:an zur Wehrhilfe der deutschen 
Frauen und Mädel für die kämpfende Front, 
Unsere Parolesheißt: a 

Hilf dir selbst, so hilft dir Gotti 
gez, Dr, Jutta Rüdiger, 
Reichsreferentin des BDM. 
Gertrud Scholtz-Klink, 

Reichsfrauenführerin, 


gez. 


Machthaber in Frankreich nicht, eines Besse- 
ren. besinnen; Sollten sie sich zum. Beispiel, 
wie das bereits in verschiedenen. französischen 
Pressemeldungen angedeütet wurde, dazu ent- 
schließen, sich an aufrechten deutschen Män- 
nern-wie Robert Ernst oder an französischen 
Patrioten wie General Dentz zu vergreifen, 50 
würden die ernstesten Folgen nicht ausbielben. 
Wie die. deutsche Note an das Internationale 
Komitee des Roten Kreuzes in Genf eindeuliq 
feststellt, würde die Verantwortung für alle 
Folgen, die sich aus den deutschen Verge- 
tungsmaßnahmen ergeben, allein das zur Zeit 
in Frankreich bestehende Ragime de Gaulle 
treffen.” 


Auftrag des Führers an den RAD. 


Berlin,.4. Dezember. In Anerkennung der 
politischen und kämpferischen Bewährung in 
allen Lagen gab der Führer dem Reichsarbelts- 
dienst ‘den Befehl, einen bestimmten Teil der 
bisher vom Ersatzheer durchgeführten militärl- 
schen Ausbildung zu übernehmen und’ deant- 
tragte den Reichsarbeitsführer in eigener Ver- 
antwortung im Einvernehmen mit dem Relchs- 
führer 44. und Befehlshaber des Helmatheeres 
mit der sofortigen Durchführung, < 


(Vgl. auch den Artikel auf S: 2). 


Auch Griechenland steuert dem Bürgerkrieg zu 


r. Bern, 4. Dezember, Die Krise, die in allen 
von den Anglo-Amerikanern besetzten Län- 
dern aus der Weigerung der bolschewistischen 
Untergrundbewegung entstand, die Waffen ab- 
zuliefern und ihre Macht wieder herzugeben, 
ist jetzt auch in Griechenland zum schärfsten 
Ausbruch gekommen, Die blutigen Zusammen- 
stöße in Athen sind ein neuerlicher Beweis 
dafür, daß den Allilerten überall das Chaos 
folgt, aus dem ‚letzten Endes nur der Bolsche- 
wismus als Sieger hervorgeht, Die Bolsche- 
wisten haben in Griechenland -der Regierung 
Papandreu offen den Kampf  ängesegt. Es 
wurde der Generalstreik proklamiert, und der 
Generalsekretär der bolschewistischen Orga- 
nisation. erklärte in einer öffentlichen An- 
sprache vor. Demonstranten, daß Papandreu 
von jetzt an.als ein Geächteter gelte, Papan- 
dreu seinerseits hat sich mit einem verzwei- 
felten. Aufruf. an das griechische Volk ge- 
wandt, Er gab eine lange Kette von Zuge- 
ständnissen bekannt, die die Regierung bereits 
gemacht hat, um die Bolschewisten zu‘ befrie- 
digen und den Bürgerkrieg zu vermeiden, Sie 
hat dafür aber immer nur neue Forderungen 


AU losevelt- Amerika in seinem vierten Kriegsjahr 


Ra 
‚10 Stockholm, 5, Dez. (Eigenbericht der LZ.) 
en“. oT nordamerikanischen Presse wird zur 


3,7 W tifriq für die sechste nordamerikanische 

Nönleihe ‚Reklame gemacht., Die Offent- 

At erfährt bei dieser Gelegenheit, wie 

ae Schuldenlast ist, die Roosevelt bisher 

' Mirm hat. Der Krieg kostet täglich die 

von 250 Millionen Dollar, die Staats- 

t am 1. Oktober die schwindelerre- 

4 „Töhe von 213 Milliarden Dollar erreicht 

W TAGS Ende 1945, voraussichtlich die 300 

Ir Nen-Grenze überschritten haben. Bei 

onai, Nürzweinrozentigen Verzinsung bedeutet 

N e Belastung in Höhe von 6 Milllarden 

Mre ür den kommenden nordamerikani- 

he Nedenshaushalt: Schon diese eine Tat- 

"i yllein genügt, um die Amerikaner erken- 

lassen, daß eine Rückkehr zu ‚dem 

Yedensstandard undenkbar isti an den 

4 N Analeses Krieges werden Generationen 
l in ikanern zu tragen haben, 

Schen häufen sich; wie der New Yorker 

ers von „Stockholms Tidningen" 

A Mangeleischeinungen des‘ Krieges 

N „ellender Weise, Die Regierung führt als 


stags 9° 
pundet i 


seltener werden Zigaretten und Tabak; ebenso 
sind Zündhölzchen nur noch unter der Hand 
zu haben, 

Der amtlichen Statistik zufolge sind die Le- 
benshaltungskosten in. den Vereinigten Staaten 
seit Januar 1941 um 30 Prozent gestiegen; die 
Gewerkschaften vertreten jedoch die Ansicht, 
daß die Steigerung der Lebenshaltungskosten 
rund 44 Prozent betrage, da auch die illegale 
Verteuerung mit berücksichtigt werden müßte. 
Für die Zeit nach Weihnachten wird. eine all- 
gemeine Zunahme der Streikwelle er- 
wartet, da die Arbeiter entschlossen sind, 
Lohnerhöhungen zu erzwingen. 

Die Vereinigten Staaten treten am 8, De- 
zember in ihr viertes Krlegsjahr ein. Man 
gibt sich keinen Täuschungen mehr darüber 
hin, daß die Belastungen, die es mit sich brin- 
gen wird, außerordentlich groß sein werden. 
Mit einer Krieqsdauer von mehr als drei Jah- 
ren hat am 8. Dezember 1941 in Amerika nie- 
mand gerechnet; wer einen so langen Krieg 
prophezeit hätte, wäre als „Defaitist” nieder- 
geschrien worden, Jetzt erst erkennt man, in 
welchem Umfange bereits der Krieg an den 


der Bolschewisten gezüchtet, Papandreu er- 
klärt, daß die unverantwortlichen "Elemente 
triumphiert hätten, Durch bewaffnete Demon- 
strationen und durch Generalstreik führen: sie 
das Land in den Bürgerkrieg hinein. Papan- 
dreu sagte zum Schluß, daß Griechenland die 
Schläge des Krieges überstanden habe, die 
Schläge seiner eigenen Kinder werde es je- 
doch nicht überstehen, Leider Gottes sei heute 
die Stimme der Organisation eine andere als 
die des Vaterlandes. 


Wyschinski regiert in Rumänien 


r. Bern, 4, Dezember, Der. Sowjethenker 
Wyschinski, der sich seit mehreren Wochen 
in Rumänien „zum Besuch“ aufhält, fühlt sich 
offenbar schön ganz als Herr im Lande, wo er 
wie ein aktiver Minister Abordnungen. emp- 
fängt, um die „Wünsche des Volkes“ entgegen- 
zunehmen. _ Angesichts dieser Entwicklung ist 
es verständlich, daß ein Empfang, den der ru- 
mänisch-sowjetische Verbrüderungsklub für 
Wyschinski veranstaltete, nach der Mitteilung 
des Moskauer Nachrichtendienstes in gehobe- 
ner Stimmung verlief, 


‚zerverlüste Rekordhöhe erreicht 
[ bisher den Beständ von mindestens zehn nor- 


alteten 


Einzelpreis 10 Rpt. 
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Dienstag, 5. Dezember 1944 


Angst vor der-Wahrheit 


(Drahltbericht unserer Berliner Schriltleitung) 

Der Druck der Offentlichkeit in den Feind- 
ländern und die Absicht der feindlichen Heer- 
führung, aus politischen Gründen militärische 
Erfolge aufweisen zu wollen, sind die Haupt- 
triebfeder dafür, ‚daß die Kämpfe «owohl im 
Westen wie in ‘Ungarn mit unyeränderter Hef- 
tigkeit weitergehen, obwohl die feindlichen 
Verluste hierbei Rekordhöhe erreichen. Im 
Westen sind diese Verluste so hoch, daß nach 
dem Londoner Vertreter der Stockholmer „Da- 
qens Nyheter“ die anglo-amerikanische Zen- 
sur den Kriegskorrespondenten untersagt hat, 
ein vollständiges Bild über die Verluste zu qe- 
ben. Nur so sei der in England hervorgeru- 
fene unbegrändele Optimismus zu erklären, 
Auf welch unsicherem Boden dieser Optimis- 
mus jedoch fußt, sagt der Londoner- „Specta- 
tor, wenn er schreibt, die Stimmung in Eng- 
land. sei von einer Mischung aus Zynismus, 
Skeptizismus und Mißtrauen beherrscht We 
der der Zeitung noch dem Radio. werde Glau- 
ben «eschenkt, Man sei von der W tklichkeit 
schwer enttäuscht: Der amerikanische Kriege- 
minister Stimson hat denn auch abgelehnt, die 
rosarote Stimmungsmache mitzumachen. Er 
bezeichnet die Kriegsiage in Europa als „kom- 
pliziert und kritisch”, 

Der USA.-Kriegsminister 
auch davon- überzeugt, daß ‘die Gegner 
Deutschlands nach wie vor weit davon enl- 
fernt sind, die Entscheidung herbeiführen zu 
können, die das wirkliche Ziel ihrer gegen» 
wärligen und ihrer noch zu erwäitenden Win» 
teroffensiven darstellt. Es zeigt sich gerade In 
diesen Tagen, daß auch die taktischen Über: 
raschungen, durch die man die Lage für 
Deutschland verwirren möchte, nicht gelingen! 
Das gilt für den Westen sowohl wie für Un- 
garn, als das einzige augenblickliche Kampf- 
gebiet im Osten. 

Im Westen hat das überraschende Eindrin- 
gen ins Elsaß durch die Burgundische. Plorte 
und durch die Zaberner Senke mit den nich! 
ünbeträchtlichen Geländegewinnen für , die 
AnglosAmerikaner..und. Gaullisten keinen Au: 
genblick die Tatsache verdecken können, dab 
der: Schwerpunkt der Westfront ganz woan- 
ders liegt, Churchill selbst hat in seiner letz- 
ten Unterhausrede den Raum Aachen—Köln 
als den wichtigsten bezeichnet, General Eisen- 
hower beweist durch den starken Einsatz sel“ 
ner Kräfte in diesem Raum, daß er derselben 
Meinung ist. Er hat durch die Massierung sei- 
ner Kräfte östlich ‘Aachen aber nur erreicht, 
daß die Kämpfe dort immer stärker den Gha- 
rakter einer Abnutzungsschlacht angenommen 
haben. Die drastische Auswirkung für die 
Amerikaner wird darin sichtbar, daß ihre Pan- 
haben und 


ist also offenbar 


malen Panzerdivisionen betragen, Der. Wehr- 
machtbericht verzeichnet den Einsatz neu her- 
angeführten feindlicher Panzerverhände, Der 
Feind hat also Reserven aus der Tiefe heran- 
führen müssen, weil seine örtlichen Panzer- 
reserven erschöpft 'sind, 

Neben dem Raum östlich Aachen sieht die 
Saarlinie in „wachsendem Maße schwere 
Kämpfe. Der Feind versucht mit starken An- 
strengungen dei Fluß an möglichst vielen Stel- 
fen zu erreichen und das dentsche Vorfeld zu 
überwinden, "Sein Ziel geht dahin, einzelne 
Durchbruchslücken zu schaffen und so unsere 
Verteidigungslinie aufzureifen. Vor Saar- 
brücken tritt der Feind zur Zeit noch kurz und 
scheint für einen frontalen Vorstoß erf den 
notwendigen Aufbau. seiner Artillerie  voll- 
ziehen zu wollen, Er hat Je ts an den yer- 
Befestigungen , der Maginot Linie 


Wirtschaftsreserven der Vereinigten Staaten 
gezehrt, hatt‘ Das vierte Kriegsjahr wird den 
Prozeß der wirtschaftlichen Auspumpung. Wwe- 
sentlich beschleunigen. 


n @ wachsenden Transpartschwierigkei- 
‘Auf der schwarzen Börse wird Zucker 
gem Umfang geschoben. Hauptkäufer 

ilegalen Schnapsbrennereien, Immer 


Sprengboote der Kriegsmarine berelt zum Einsatz 


Vor dem Auslaufen überprüfen die Fahrer anf diesem neuartigen Kampfmiitel der 
noch einmal die technischen Einrichtungen Ihrer Boote, (PK.-Auin.s 4f-Krlegsher, Bo ne 


Der Puppenspieler 


Zeichnung: Garvens 


schwere Verluste einstecken müssen und sieht 
sich jetzt der schweren Aufgabe gegenüber, 
aus dem Vorfeld in unsere eigentliche Haupt- 
kampflinie zu stoßen. Von deutscher Seite 
wird eine Art beweglicher Verteidigung ge- 
führt, die jedoch kein Gelände preisgibt, ohne 
dem Feind jedesmal empfindliche Verluste zu- 
zufügen, die in dem weiter zurückliegenden 
Westwall außerdem einen starken Rückhalt 
hat, und die nicht zuletzt durch eigene Gegen- 
angriffe dem Feind'auch immer wieder müh- 
sam errungenen streitig zu 
machen weiß! Selbst die in ihrer Beweglich- 
keit stark eingeengten deutschen Einheiten im 
Frontbogen von Kolmar verstehen es, dem von 
drei Seiten angreifenden Gegner immer wie- 
der einen schweren Zoll für jeden Erfolg ab- 
zufordern und ihnen das Erreichen wichtiger 
Ziele zu wehren. Das verstärkte Auftreten 
deutscher Jagdflieger an der Westfront hat 
viel zu dem Verlauf der letzten Tage beigetra- 
gen. An der Panzervernichtung sind ..die In- 
fanteriewaffen, Panzerfaust und Panzerschreck 
wesentlich beteiligt. 


In Ungarn besteht die oben erwähnte tak- 
tische Überraschung der Sowjets darin, daß sie, 
die nach dem Einbruch von Fünfkirchen ihren 
Stoß zunächst nach Norden auf die ungarische 
Hauptstadt zu richteten, dann auch in Richtung 
der Südspitze des Plattensees, also nach Nord- 
westen und nach Westen vorstießen. Diese 
beiden Vorstöße sind jedoch bereits durch 
deutsche Sperriegel aufgehalten worden, wa- 
ren also praktisch keine Überraschungen, Der 
Druck nach Norden hat die Sowjets bis in die 
Gegend zwischen Dunaföldvar und den Platten- 
see geführt. Die Bedrohung für Budapest ist 
dadurch, rein äußerlich gesehen, wieder ge- 
wachsen, Es ist jedoch zu beachten, daß hier 
‚die ungarisch - deutschen Gegenmaßnahmen 
noch nicht wirksam geworden sind, Von die- 
sen ist schwerlich anzunehmen, daß sie sich 
darauf beschränken, an geeigneter Stelle dem 
sowjetischen Vordringen frontal entgegenzu- 
treten. Schon zweimal haben die Sowjets bei 
ihren Vorstößen gegen Budapest die Erfahrung 
gemacht, daß viel wirksamer als ein solches 
Entgegentreten sich die Flankierung ihres Vor- 

` 'dringens erwies, und in beiden Fällen verwan- 
delte sich die. überraschend aufgetretene Be- 
drohung Budapests in einen völligen Fehl- 
schlag für die Sowjets, Man kann daher der 
weiteren Entwicklung mit Ruhe entgegen- 
sehen, 


Bodengewinn 


Selbständiges Mazedonien 


Kl. Stockholm, 5. Dez. (LZ.-Drahtbericht). 
In Skoplje ist ein selbständiger mazedonischer 
Staat ausgerufen worden, der Teile des frühe- 
ren Jugoslawiens sowie Bulgariens und Grie- 
chenlands umfaßt. Mazedonien will eich an 
Jugoslawien anschließen. Die erste mazedo- 
nische Regierung setzt sich ausschließlich aus 
Mitgliedern der mazedönischen Partlisanenorga- 
nisation zusammen, die schon frühzeitig An- 
schluß an Tito gesucht hatte, Durch die Aus- 
rufung eines selbständigen Mazedonien wird 
die von England eingesetzte griechische Regie- 
rung in eine noch hoffnungslosere Lage als 
bisher gebracht, 


Lange Gasse 13 


Roman von Hans Gust! Kernmayr - 


Man stellt fest: wie stark und gut 
muß das Berghofergeschäft in der Langen 
Gösse seln, wenn Maria Theresia. nur auf Kun- 
den, die Waren fit Bargeld kavfen, rechnet! 
Und der erste Wirt kommt und kauft, Der 
zweite Wirt hört davon und kommt auch, weil 
er ja nicht in den Verdacht geraten will, kein 
Barge)d zu besitzen. Aus diesem Grunde kom- 
men sie zuerst, später aber kommen die Wirte, 
weil die Waren im Berghofergerchäft vorzüg- 
lich sind, . 

Nur mit Anstrengung gleitet Marla The- 
resias müder Körper allmorgendlich aus dem 
harten Bett. Ihre verschlafenen Augen suchen 
den Zeiger aufwem Zifferblatt. Drei Uhr früh 
is: es, Tag für Tag, Die Füße in Holzpantinen, 
so geht sie etwas später über den Hof, in ‚die 
Werkstätte. Müde zündet sie Feuer unter 
dem Kessel an,*trägt Bottich um Bottich kal- 
tes Wasser dorthin, wo es Florian zur Hand 
haben muß, Florians Hände kneter im kalten 
Wurstbrei; elektrisch geiriebene Maschinen 
helfen die Händekraft sparen. In der Misch- 
maschine mengt sich der Rindflelschbrei mit 
dem weißen, Schweinespeckbre!, Gewürz und 
Wasser werden hinzugefügt. „Auf geht's!" 
schreit Florian, ‚Das gehört für die Extra- 


würste, und das für die Frankfurter! Das für 
die Knackwürste, das für die Krainer 
Würste — — —" 


An der, Wurstspritze steht Maria Theresia, 
die Augen mühsam offen kaltend Heißer Kes- 


t 


Durch Sprengungen Feindstellungen bei Arnheim überflutelllar 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. Dezember. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 

Im Raum’ von Arnheim sprengten unsere 
Pioniere die Deiche auf dem Südufer des Nie- 
derrheins und überfluteten dadurch weithin 
die feindlichen Stellungen südwestlich der 
Stadt, Der Gegner wurde gezwungen, sich auf 
höher gelegene Punkte zurückzuziehen, wo er 
durch unsere Artillerie hohe Verluste erleidet, 


Auf dem linken Maasufer bel und nördlich 
Venlo erwehren sich unsere Truppen seit Wo- 
chen fortgesetzter englischer Angrilie in har- 
ten Kämpien. Sie haben dem starken Feind 
nur schrittweise Raum gegeben und sein Vor- 
dringen über die Maas und die Reichsgrenze 
verhindert. Nordöstlich Geilenkirchen bra- 
chen die feindlichen Batalllone bei dem Ver- 
such, welter vorzudringen, in unserem Feuer 
zusammen. Die Masse der Angriffe der Nord- 
amerikaner an der Schlachtiront östlich Aachen 
wurde durch Gegenangriffe zerschlagen. Im 
Gebiet von Hürtgen dauern die erbitterten 
Waldkämpfe mit nei herangelührten feindll- 
chen Panzerverbänden an. 


In Lothringen kämpfen unsere Truppen im 
Vorield der Westbeiestigungen, in Saarlautern 
und im Quellgebiet der Saar zäh gegen den er- 
neut angreitenden Feind. Saarunlon, das vor- 
übergehend verlorengegangen war, wurde vom 
Gegner ‚gesäubert. Nordwestlich Lützelsteln 
konnten die Nordamerikaner in das Waldge- 
biet der unteren Vogesen eindringen, liefen 
sich dann aber vor unseren neu aufgebauten 
Linien fest. Im Raum südlich Hagenau schei- 
terten die feindlichen Angriffe auch gestern 
unter beträchtlichen Verlusten des Gegners, 


Der Druck gegen die Nordwest- und Süd- 
westflanke unseres Stellungsbogens im mittle- 
ren Elsaß dauert an, Im Stadtkern von 
Schlettstadt und um Rappoltsweller wird erbit- 
tert gekämpft. An-den südwestlichen und süd- 
lichen Ausläufern des Wasgenwaldes verwehrte 
der zähe Widerstand unserer seit Wochen im 
Kampf stehenden Verbände dem Gegner wel- 
teres Vordringen, Durch einen eigenen An- 
griff wurde im Hartwald am Oberrhein eine 
feindliche Kräftegruppe nördlich des Hüningen- 
Kanals abgeschnitten. In den noch andauern- 
den Vernichtungskämpfen wurden bereits meh- 
rere hundert Gefangene eingebracht. 


In Eisaß-Lothringen schossen unsere Trup- 
pen meuerdings 32 feindliche Panzer und fünf 
Panzerspähwagren ab, Stärkere Verbände deut- 
scher Jagd- und Schlachtflieger unterstützten 


durch zahlreiche Angriffe auf feindliche Batte- ¢ 


rien, Bereitstellungen und Kolonnen die Ab- 
wehrkämpfe des Heeres. i 

London und Antwerpen wurden weiter 
durch unsere Fernfeuerwalten beschossen. 

In Mittelitallen wiesen unsere Truppen süd- 
westlich Vergato und bei Faenza feindliche 
Vorstöße ab. In der Romagna stehen sie in er- 
bitterter Abwehr gegen die mit stärkster Ar- 
tilleriewirkung anyrelfendeh britischen Divi- 
sionen, 

Aut dem Balkan wurden feindliche Angriffe 
im Queligebiet der westlichen Morawa und an 
der Drina-Front abgewiesen, in Kroatien Ban- 
denkrälte zerschlagen. 


Bindeglied zwischen Hitlerjugend und Wehrmacht; 


Führerauftrag an den Reichsarbeits- 
dienst (Siehe $, 


“ 
und kämpferische 


Die Invasionswelle rollte überstürzend 
heran, und über Nacht sah sich manche Flak- 
batterie des Reichsarbeitsdienste; in die Haupt- 
kampflinie gestellt, Die Rohre senkten sich 
zum Erd- und Panzerbeschuß, und ohne Zögern 
wurde der Kampf von den siebzehnjährigen 
Arbeitsmännern aufgenommen. Geschütz 
„Berta” hatte aus irgendeinem Grunde ‘den 
Kanonier 3 doppelt besetzt. So mußte einer 
der beiden, der Arbeitsmann K., an der Feld- 
küche hinten Kleinholz machen. Da bekam 
die RAD,-Batterie „Feuer frei” auf feindliche 
Bereitstellungen. Der erste Schuß feel, und 
Arbeitsmann K. ließ Holz und Beil liegen, lief 
in langen Sätzen auf die Batterie zu und 
konnte dem Unterfeldmeister, der ihn über 
sein Tun 'zur Rede stellte, nur antworten: 
„Wenn die Batterie schießt, muß ich dabei 
sein!" 

Das weitvorausschauende Gesetz, daß jeder 
junge Deutsche durch die Schula des Reichs- 
arbeitsdienstes zu gehen hat, basiert nicht zu- 
letzt in der heute schon die reichsten Früchte 
tragenden Erkenntnis unbedingter Notwendig- 


Neue schwere Abwehrkämpfe bei Geilenkirchen 


Aus dem Führerhauptiquarlier, 3. Dezember. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 


Die erbitterten Kämpfe im Westen kosten 
dem Feind, vor allem den Nordamerikanern, 
steigende Verluste an Menschen und Materlal. 
Nach den jetzt vorliegenden Meldungen mach- 
ten unsere Truppen im November über 5200 
Gefangene. Die Zahl der Toten und Verwun- 
deten des Feindes beträgt ein Vielfaches, 1514 
Panzer und Panzerspähwagen wurden von uns 
vernichtet oder erbeutet, 82 feindliche Tief- 
fileger durch Verbände- des. Heeres abge- 
schossen. À f i 


Nordöstlich -Geilenkirchen stehen Panzer- 
truppen und Grenadiere in schweren Abwehr- 
kämpfen mit feindlichen Kräften, die in schma- 
len Abschnitten in das Hauptkamptfeld einbre- 
chen konnten. In der Schlacht zwischen Esch- 
weller und Düren wurden durch kraftvolle 
eigene Angriife wichtige Höhen wieder qe- 
nommen und unsere Stellungen vorverlegt. Die 
Regimenter der 8, amerikanischen Division, die 
am Sonnabend erneut in dem seit fünf Wo- 
chen umkämpften Gebiet die Dörfer Hürtgen 
und Vossenack bis zu zehnmal angrilien, wur- 
den durch Gegenangriife wieder geworfen oder 
blieben im Trichtergelände liegen. 


Bei Saarlautern sowie zwischen Saaralben 
und den oberen Vogesen vereitelten unsere 
Divisionen älle Durchbruchsversuche, die der 
Feind den ganzen Tag über forisetzte. In ein- 
zelnen Abschnitten wurden unsere Stellungen 
nach schweren Kämpfen geringfügig zurück- 
gedrückt, Ostlich Ingweiler und südlich Ha- 
genau brachen Angriffe nordamerlkanischer 
Regimenter nach fünfmaligem vergeblichen 
Ansatz blutig zusammen, Im mittleren und 
oberen Elsaß behaupteten unsere Truppen das 
Kampffeld gegen den in der Rheinebene von 
Norden her angreifenden Feind. In. Schlett- 


seldunst und . beizender © Selchkammerrauch 
lassen die Lider anschwellen. Rotgrauer 
Wurstbrei füllt die Därme. Florian schneidet 
Maß für Maß ab, Mit flinken Fingern drech- 
selt, er Frankfurter, bindet Knackwürste, 
schließt mit hölzernen Speilen Krainer Würste. 
Nach drei Stunden rastloser Arbeit ist das 
frische Würstzeug aus der Sölchkammer und 
dem Kessel und schwimmt auskühlend im 
Bassin mit kaltem Wasser, : 

Nun weckt Maria Theresia den kleinen 
Josef, wäscht ihn, zieht Ihn an, kocht heiße 
Milch zum Frühstück, Oft weiß sie nicht, wo 
ihre Hände zuerst anpacken sollen, Florian ist 
mit der Arbeit nicht kleinzukriegen, Ahends 
steht er In seinem Zimmer vor dem kleinen, 
mit weißem Zelluloid umrahmten Spiegel und 
dıeht seinen Schnurrbart mit den Fingern aus, 
eine schwarze Schnurrbartpaste hilft, die Bar- 
tenden hauchdünn auszuzwirbeln. Dieser 
Schnurrbart ist Florians Stolz. Viele '"Herr- 
schaftsköchinnen kommen nicht nur, wenn es 
saftigen Kruspelspitz, wenn es Kügerlfleisch 
oder schön ausgelöste Kalbsschulter gibt, son- 
dern wegen Florians Schnurrbart. Er aber, er 
hat nur Augen für Frau Marla Theresia, seine 
Meisterin. Oft bringt er spät abends noch 
Holzscheite in die Küche. Maria Theresia 
steht am Waschzüber und wäsceh' die Wäsche 
fürs Geschäft, für Florlan, für Josef, für sich. 
Es gibt keine freie Minute, 

Sonntag, Florian räumt in der Werkstätte 
alles zusammen, kehrt mit dem Reisiebasen 
rund um den Baum im Hof herum. Marla The- 
resia zieht sich frühmorgens ihr bestes Kleid 
an. Hinter der Türe hängt es, weil für einen 


‘stadt tobt ein erbitterter Häuserkampf mit dem 
in die Stadt eingedrungenen Gegner. 

‚« Der Großraum von London und Antwer- 
pen liegt weiter unter dem Beschuß unserer 
Farnfeuerwaflen. 


In Mittelitalien ist nördlich Forli die 
Schlacht von neuem entbrannt. Die nach 
stärkstem .Vorbereitungsfeuer angrelienden 
feindlichen Divisionen konnten nur unter 
schweren Verlusten wenige Kilometer voran- 
kommen, Grenadiere und Jäger fingen die 
feindlichen Angrifisspitzen durch Gegen- 
angriffe ab, Im übrigen adrlatischen Küsten- 
abschnitt fühlten die Briten erfolglos gegen 
unsere Stellungen vor. 


In Südungarn hält der Feind seinen 
starken Druck westlich Fünfkirchen und im 
Gebiet des Kapos-Flusses aufrecht, Unsere Gre- 
nadiere warfen in Mittelungarn die Bolsche- 
wisten aus dem Südwesttell des Matra- 
Sehlgen ‚zurück und beseitigen damit in 
mehrtägigen harten Waldkämpfen eine felnd- 
liche Einbruchstelle. Die harten Kämpfe bei 
Miskolc dauern an, Auch zwischen den Flüssen 
Sajo und Hernad wird erbittert gekämpft. 
Trotz seines starken Kräfteeinsatzes konnte 
der Feind nur in einzelnen Abschnitten Boden 
gewinnen. 

An def gesamten übrigen Ostiront blieb die 
Kampftätigkeit gering, 

Nordamerikanische Bomber warlen gestern 
Bomben in Oberschlesien, Südostdeutschland 
und im mittelrheinischen Gebiet. Anglo-amerl- 
kanlische Jagdilleger unternahmen Tiefangriffe 
auf die Zivilbevölkerung in West- und Süd- 
westdeutschland. Durch Angriffe britischer Ver- 
bände, die gegen Abend nach Westdeutschland 
einflogen, entstanden in einigen Städten, vor 
allem in Hagen, Gebäudeschäden. 40 feindliche 
Flugzeuge, darunter 51 viermotorige Bomber, 
wurden durch Luitverteldigungskräfte abge- 
schossen. y 


Schrank noch kein Geld da ist, Mit dem klei- 
nen Josef an der Hand geht sie in die Lange 
Gasse 17, Georg und Sophie warten schon, 
sonntäglich gekleidet. Georg im blauen Ma- 
tıosenanzug, Sophie im blauen Kammgarn- 
kleidchen, das Röckchen in viele Falten ger 
legt, eine rosafarbene Schleife im Haar. 
chael Raindl bugsiert mit Mühe.und Not den 
letzten Patienten aus seinem Wartezimmer, 
Alte, kranke Leute sind es, die ihm, gerade 
NE ihre Lebensgeschichte erzählen 
wollen, 


Alle fünf, lachend, frohen Mutes, steigen 
auf die mit Weinreben besteckten Hügel des 
Rainerkogels, über die Platte gegen Maria 
Trost zu. Herrlich schmecken die mitgebrach- 
ten Dinge, Michaels Hausdame hat selbstge- 
machten, mit viel- Staubzucker überstrauten 
Guglhupf, süß eingekochtes Preiselbeerkom- 
pott und frische, mit Butter bestrichene.Sem- 
meln’in ein blütenweißes Handtuch gepackt. 
Maria Theresia konnte mit hauchdünn ge- 
schnittenem Schinken, mit Wurst und Selch- 
fleisch aufwarten, Nachdem alles gesättigt ist, 
setzen Marla Theresia und Michael sich in das 
hohe Gras, eingerahmt von langstieligen, roten 
Mohn- und blauen Kornblumen, 


Georg Sophie und Josef laufen in den 
Wald, übermütig, laut johlend.: Klein-Iosef 
hält tapfer mit, Sein Lieblinzsspiel ist- ‚Räu- 
ber und Gendarm". Sophie muß die Rolla des 
Gendarmen übernehmen, Georg und Josef sind 
die Räuber, ‚Tannenzapfer, werden als Knebr! 
verwendet. Georg In seiner Arfraßune schreckt 
nicht zurück, auch seinem Miträuber Josef 


Mir 


In Südungarn fing zäher Widerstand mi $. 
rer Truppen die nach Westen vorge y ly 4 
Bolschewisten bei Szigetvar und westlic Unsere 
posvar auf. Zwischen dem Plattense® a Wide 
Dunaföldvar konnten die Sowjets nach Netbesond 
Boden gewinnen, Im Abschnitt nördlich pi Bois 
gritt der Feind wiederum mit mehreren. s ch da: 
sionen erfolglos an. Weitere Durchbria ig suchen 
suche der Sowjets und Rumänen sch) M Volke 
bei Miskolc. Eigene Panzerverbände reln en u 
den Gegner aus dem nördlichen Teil 8° "ütschla 
Einbruchsraumes zwischen Sajo und Flügen, 


zurück, t der Ry 

Der Schwerpunkt der anglo-amerikanishi then Me 
Fliegertätigkeit lag am Sonntag in war M der i 
Südwestdeutschland, wo. besonders Tiel 4 liche 


die Zivilbevölkerung mit Bomben und # kennen 
waifen angritien. Ein schwächerer nordaM Phflussun 
kanischer Terrorverband wart ‚Bomben "Ts Gesc] 
Südostdeutschland. Shrichte 
S dahe 
en 


i die i 
keit der politischen Vorschule im Reiffitweit v 
beitsdienst für den werdenden Frontsoldißhört ha 
Die enge Gemeinschaft Gleichgesinnter I AAt weg 
Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes, VTENtung 
in dem jungen 'Arbeitsmänn, der aus „IRslose: 
Hitler-Jugend kommt, das Gefühl weltans= gen. 
licher Stärke und schafft so neben straffer If 
datischer Erziehung den zukünftigen Fl 
schen Frontsoldaten. So ist der Reichsartsuä 
dienst als tragende nationalsozialistisch® © 


richtung im totalen Kriegseinsatz ein "72 
wegzudenkendes Glied zwischen Hitler sinne 
und Wehrmacht, wie es im Auftrag des Ad Mitna 


rers an den Reichsarbeitsführer klar zum 
druck kommt. 


Die Arbeit des Reichsarbeitsdienstes “ii. wW 
längst in der Linie des totalen Krieges $ 
nicht nur Waffen und Soldaten fordert 7 AS) 
dern auch bereite Herzen. Daß diese #77) 4 
schaft in den Siebzehnjährigen des, Roichi 
beitsdienstes rückhaltlos da ist, konnte Mit 
gendwo schöner zum Ausdruck kommen Sm 
der bedingungslosen’ Kampfbereitschaft Jf kla 
RAD.-Flakbatterien. Kol 

Unbeschadet der Abgabe eines sehr N® 
Prozentsatzes aktiver RAD.-Führer al wir 
Wehrmacht, sind die Forderungen, die d@#7 H 
tionalsozialistische Reich an den Reichsal” N a 
dienst alsseinen erprobten Treuhänder 6l& anı 
von Kriegsjahr zu Kriegsjahr gestiegen, “i 
Hinzunahme der infanteristischen Grundat ers 
dung übernahm der Reichsarbeitsdienst d 
Zuge der Totalisierung Hunderte von ji 
batterien und machte damit ausgeb a 
Mannschaften für die Front frei. Die 
dieser RAD.-Batterien in den schweren X 


wehrkämpfen im Westen sind leuchtend@”” 
jungen deutschen Soldatentums. Be 
& wie er bisher in schwierigsten Au he 

nicht versagte, wird der Reichsarbeitsl 
auch dieser Forderung, die ihm Beweis bl 
sten Vertrauens ist, gerecht werden mit “i 
Willen, jedem Arbeitsmann in sein Mg] 
gepäck, das er sich im Reichsarbeits®ii. 
schnürt, die politische und sọldatische PWN Seld 
Ration hineinzupacken, die ihn als Soldë yi 

Kämpfer in entscheidender Stunde festers% 
läßt als den bestgerüsteten Feind. 


Der Tag in Kürze 


Der neuernannte Befehlshaber der attiiori iR, 
der :nordamerikanische 9 


€ 


Roosevelt hat Alexander C. Kirk, den bl 
amerikanischen Vertreier Im alliierten Konit® b N 
schuß für Itallen, zum Botschalter bei der Pa è 
Reglerung ernannt. \ 
Der USA.-Kriegsminister Stimson hat eine 
schlag, die deutschen Kriegsgelangenen In de A 
einigten. Staaten in den „demokratischen al N 
zu unterrichten, als zwecklos abgelehnt. Erh l 


sehr wenig von der Zugkraft der Demokra Bannn 


Das rumänische Unterrichtsministerlum Aunliitzliche 
die TASS. aus Bukarest meldet, aul Beleh! 7A, Ehte i 
einen besonderen Ausschuß zur „Prüfung dene theit i) 
bücher einsetzen, Die Benutzung der bi Tlgendbe 


Schulbücher wird verbalen, t Hrade] 
Der Wirtschaltsminister de Gaulles orklär likre 
Pariser Zeltungsverlegern, daß Frankreichs pë Aeh di 
papiervorräte voraussichtlich am 15. Dezemti IA k 
schöplt sein werden. AN 
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einen großen Tannenzapfen in den Mun \ 
stecken, Georg will alles gründlich Al as 
wissen. Er fesselt seine Schwester Sori \ 
energisch, daß sie lange Zeit noch SUN 
an den Händen It.‘ Georg liebstes SP 
es, wenn er an Josef eine Opnrration 
men darf, Am liebsten eine Bauchopfn 
Dieses Spiel geht folgendermaßen vor ak i 
wird angenommen, Josef habe eine Schi on N 
verschluckt; dieses Untier knabbert saafi. 
gelang an seinen Magenwänden und {| 
men, Georg, der Arzt, wird von Sophie i t 
besorgter Gattin, geholt. Georg best N i 
schnellster Bauchuperation. Er nimm nea i 
scharf gespitzten Stein, und fuchtelt 5 
sem über Josefs kleinem Bauch. Soph t 
auch die Operationsschwester, Sie blä 
Bıuder Josef in die Augen, damit ®T 
Schmerzen verspüre, Josef ist tapfer 
zwei langgezogenen Ritzern über dem 
Bäuchlein, gibt er keinen Schmerzen 
sıch, Aber sehr froh Ist er, wenn 
Bruder mit Befriedimung feststellt, die 
kröte sei aus dem Bauch Der Patien 
jetzt schlafen. ‚Nach dem „Räuber U sf 
darm-Spiel”, nach der „Bauchoperali@tr " 
len die Kinder Fußball oder „Schneid 
mi die Scher", (ven 8 im 
Maria Theresia und Michael hen 1 ac de 
hohen Gras, Hand in Hand; Vom #" yet rt 
ben sprechen sie, Maria, Theresia b : 
chael. er solle von sich erzählen: " 
noch Immer von deinen. weiblichen 
gelieht?" N 
Michael lacht, 


irg 


hie, 


s (0 ar 
(Fortsetzung y 
è 
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Auslandsender abgehört 


Unsere Feinde hoffen durch die Propaganda 
A Widerstandswillen des deutschen Volkes, 
ll ondere gegen den Europa bedrohen- 
Bolschewismus schwächen zu können. 
Sich das schleichende Gift ihrer Propaganda 
chen sie, die innere Abwehrbereitschaft 
Volkes aufzuspalten und zu lähmen, Miß- 
en und Kleinmut zu erzeugen und so 
tschland von innen her zum Erliegen zu 
"gen, Das stärkste Mittel ihrer Propaganda 
der Rundfunk, durch den sie an den deut- 
nen Menschen heranzukommen suchen, Je- 
t, der in dem verblendeten Wahn, aus den 
Adlichen Lügenmeldungen „dia wahre Lage” 
ennen zu können, diesem feindlichen Be- 
“Hussungsversuch sein Ohr öffnet, besorgt 
* Geschäft des Feindes! Jeder, der Feind- 
Khrichten abhöit oder gar weiterverbreitet, 

daher mit den schärfsten Strafen belegt 
den. So wurde’ Anna Wendler aus Pabia- 
ı die des öfteren in Gegenwart zweier an- 
Veit verfolgter Personen Auslandsender ab- 
hört hatte, vom Sondergericht in Litzmann- 
At wegen Rundfunkverbrechens zur Verant- 
itung gezogen. Sie mußte ihr verantwor- 
poe Tun mit fünf Jahren Zuchthaus 

won. Ba.— 


arbel Wohnungseinbruch. Nachts drangen Unbe- 
ische Ante nach Einschlagen eines Kellerfensters 
ein. nl „eine Wohnung in der Wolhynienstraße in 
er Jugi ckhof ein, wurden jedoch von 'der Woh- 
des Nsinhaberin überrascht und flüchteten un- 
nu A Mitnahme von einem Paar Herrenstiefel, 
per: í WAFFEN GEGEN KOHLENKLAU: 


Der Belluele flal 


Mit ihm schließen wir Kohlen- 
klau von unserem kostbaren 
Kohlenvorrat ays. Immer, wenn 
wir den Kellerschlüssel in die 
Hand nehmen, denken wir dar- 
an: der Kohlenlieferant kommt 
erst im nächsten Herbst wieder! 


Far 


Seld auf dar Hy? und trefft ihn gut! 
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In einer schlichten Fejerstunde nahm die 
erige Kreismädelwalterin Maria Ostrzecha 
u ihrer Arbeit und den erschienenen Mädel- 
Flterinnen der einzelnen Betriebe Abschied, 
würde sich ganz der ureigensten Aufgabe der 
1 Be "Au als Hausfrau widmen zu können. 
4, Nach einleitendem Lied und Spruch dankte 
v scheidende Kreismädelwalterin für 
Intrauen, das ihr überall entgegengebracht 
tde, Sie bat, solches auch ihrer Nachfolge- 
ù zu schenken, ; 


einef 
in den 


Beh Bannmädelführerin,' Erika Koch richtete 
mußte nice Worte an die Scheidende und ge- 
on! M&ANChte in einem Rückblick auf die geleistete 
j nel [beit ihrer Verdienste auf dem Gebiet der 


Sendbetreuung, Es sei nicht leicht für die 
mdelwalterinnen — so führte die Bannmädel- 


ichs Mnerin aus —, neben der Arbeit im Betrieb 
ezemb" Ke die Mädelbetreuung durchzuführen. Die 
Örderungen, die die heutige Zeit an die 


u Jince! stelle, verlange ihren vollen Einsatz. 


agma N zur Seite stand als Kameradin und Hel- 
ie N die Kreismädelwalterin, die in allen Nọ- 
ha 
~ immer einen Ausweg wußte, Es sei die 


A Unter den Bauern an der Memel, dem hei- 
Men Strom, geht eine alte Sage von einem 
Walligen Schwert, das weit jenseits des 
Mes in einem Acker steckt und dort eine 
ah ji ame Wacht hält. Die Bauern wissen auch 
i orte noch, die in das Eisen gehämmert 
we Und dort im Osten vergißt sie keiner, der 
einmal gehört hat, In ungefüger Schritt 
hen sie auf dem blanken. Stahl, und sie 
este ien die Wucht von den Worten eines Man- 
der lange geschwiegen hat, 


A 


jų mil enn wehn einst dieses Eisen sehwört, 
phie Wird zum Reich gehören, 
pläst k yras zum Reich gehört, 


nd Aas ist die Sage; 


fer: ul Yom 8 Heinrich, der Löwe von Niedersachsen, 
m k hg aiser in Acht und Bann getan war, da 
‚nslal êr neun Tage und Nächte schweigend, und 
dern, et durfte ihm unter die Augen, Er dachte 
die aition deutsche Blut, das im Süden in den 
ient "Gele, n Boden versickerte, nur weil der Kaiser 
und Pr) Gia eiligen Römischen Reiches größeren 
ton ur und helleren Schein auf seine Krone 
eide" en wóllte. Neun Tage saß der Löwe 
da, eigend und dachte an ein Land im Osten, 
altzen j tiep Amerfort nach ihm rieħ das hungerte 
Hehe Mein deutschen Händen. Dort mußte eine alte 
inte 


at Sein die in bewegten Jahren Deutsche 

„wi f) Vissen hatten, dort mußte des Reiches heste 
EN Werden, die nie eine Grenze einengt, 

4 „un Tage saß er schweigend, 

A Mn stand er auf, und seine Schritte spürte 

I ürchs ganze Schloß, Er ging in die 
ĉde, und der Schmied, der des Herzogs 


das , 


' sigen Schimmel 


Führerauftrag an die NSV ./Berutung von Kreisiachbearbetterinnen 


In den letzten Tagen wurde seitens des 
Gauamtes für Volkswohlfahrt eine gqemein- 
same Dienstbesprechung der Gäustelen „Kin. 
dertagesstätten“ und „RFazhkräftenachwuchs" 
durchgeführt, in deren Mittelpunkt die Be- 
handlung wichtiger Fragen der Gewinnung, der 
Auslese und der Ausbildung des notwendigen 
Nachwuchses für die Berufe der Schwester, 
der Kindergärtnerin, der Kinderpflegerin und 
der Volkspflegerin stand. Die Dienstbespre- 
chungen wurden von der Gausachbearbeiterin 
für den Fachkräftenachwuchs, Oberschwester 
Lore Buch, sowie der (aureferentin für Kinder- 
tagesstätten, Pqn, Adam, geführt. Das beson- 
dere Interesse der Schwesternschaft der Par- 
tei kam in der Anwesenheit der Gauoberin 
Müller des NS.-Reichsbundes Deutscher Schwe- 
stern zum Ausdruck, 

Zu Beginn der Dienstbssprechung gab Gau- 
hauptamtsleiter Steinhilber eine ausführliche 
Kennzeichnung der politischen Tagesaufgäben, 
der Forderungen des Arbeitseinsatzes für Rü- 
stung und Kriegsproduktion und kennzeichnete 
insbesondere die Belastungen, die sich daraus 
für alle in der sozialen Betreuung stehenden 
Kräfte ergeben, Der Gauhauptamtsleiter wies 
besonders daraufhin hin, daß die haßarfüllten 
Ausbrüche und Phantasieplanungen der Feind? 
mächte immer wieder gerade die sozialen Ein- 
richtungen und Leistungen des nationalsozia- 
listischen Staates zum Ziele ihrer Vernich- 
tungsabsichten machen, Es sel der Wille des 
Führers, daß die Betreungsarbeit der NSV, auch 
in dem jetzigen Stadium des Krieges keine 
Einschränkung; sondern im Gegenteil noch 
eine Verstärkung erfahren müßte. - Selbatver- 
ständlich müsse trotz der nicht geringer, son- 
dern größer werdenden Aufgaben hinsichtlich 
der hauptberuflich eingesetzten Betreuungse- 
kräfte planwirtschaftlich und kräftesparend 
verfahren werden. Die völkspflegerlsche Art- 
beit der NSV. sei in allen. ihren Teilen eine 
ausgesprochene Aufgabe der Menschenführung 
und Erziehung, deren Charakter es notwendig 
mache, neben der großen Zahl der ehrenamt- 
lich tätigen Zellenwalter, - Blockwalter und 
Hilfsstellenleiterinnen auch eine erhebliche 
Anzahl sorgfältig ausgebildeter, von dem Ge- 
dankengut der Partei erfüllter Fachkräfte zum 
Einsatz zu bringen, Der Führer häbe Inmitten 
das sechsten Kriegsjahres persönlich eine aus- 
führliche Anordnung über die Aufgaben: 
stellung der NSV, erlassen, in der zum Aus- 
druck gebracht wird, daß ‘die Nationalsoziall- 
stische Volkswohlfahrt Träger und Repräsen- 
tant der Volkspflege ist. ` Zur Durchführung 
dieser Aufgabe wäre ihr vom Führer die Ge- 
winnung und die Ausbildung des von ihr be- 
nötigten Nachwuchses an sozialen Fachkräf- 
ten ausdrürklich übertragen worden. Im Rah- 
men der Durchführung dieser Führeranord- 
nung wurden alsdann seilena des Gauhaupt- 
amtsleiters die in der Dienstbesprechung an- 
wesenden 39 Kreisreferentinnen für Kinder- 
tagesstätten zu Kreissachbearbeiterinnen für 
den Fachkräftenachwüchs berufen. Dieser neue 
verantworlungsevolle Auftrag wird von den 
Kreisreferenlinnen neben und in. Ergänzung 
des bisherigen Arbeitsgebietes durchgeführt, 
und zwar gleichzeitig für den Nachwuchs aller 
sozialen Frauenberufe, insbesondere auch des 


Die neue Kreismädelmalterin wurde eingeführt 


Aufgabe der Nachfolgerin, dort anzusetzen, wo 
aufgehört wurde, damit keine Lücke entstehe. 
Mit Handschlag und verpflichtenden Worten 
führte die Bannmädelführerin die neue Kreis- 
mädelwalterin Vera Abel in ihr Amt ein. 
Vera Abel ist die Jugendarbeit nicht fremd, 
Bereits vor der Befreiung unseres Warthe- 
gaues widmete sie sich der Mädelarbeit, war 
dann lange Zeit in Hamburg und kehrta 
schließlich wieder in den Osten zurück, 
Maria Ostrzecha nahm anschließend von 
jeder einzelnen Mädelwalterin Abschied. gë- 
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An unsere Leser! 


Unsere Geschälisräuma Adoll-HiUer-Siraße 86 sind 
nach wie vor monlags bls Irellags von & Uhr früh 
bis 18 Uhr, sonnabends von 8 bis 13.30 Uhr zur Ans 
nahme von Anzeigen, Zellungsbeslellungen usw. 
geöllnet, l 

Anzeigen, auch Todesanzelgen, für die laufende 
Ausgabe sind täglich bis spätestens 14.30 Uhr, sonn- 
abends bis 13.30 Uhr aufzugeben, da ale aonat für 
die nächste Ausgabe nicht mehr berücksichtigt wer- 
den können. Anzeigenleilung 


Das Grenzmarkschwert ander Memel / von Hans Baumann 


Schwert einmal unter seinem Hammer hatte, 
mußte von seinem Platz. Der Herzog schmie- 
dete nun selber ein Schwert, Das wurde lang 
und breit, und über das ganze Eisen hin häm- 
merte er Worte ein, Der Schmied gab dem 
Löwen scheu die Hämmer oder was er sonst 
zu seiner Arbeit brau@hte und wagte kein 
Wort, Es wurde ein gewaltiges Schwert; aber 
Heinrich lächelte nicht, als er es in den Hän- 
den wog, 

In der nächsten Nacht holte er seinen rie- 
aus dem, Stall, und seine 
Treuesten, die ihre Augen immer auf ihm 
hatten, sahen ihn ins Morgenrot reiten, als in 
Braunschweig noch keiner wachte, Der Löwen- 
herzog machte sich nach dem Osten quf. Kei- 
ner durfte dabei sein, als er in das Länd ritt, 
das er einmal dem ‚Reich gewinnen wollte, 
Sein Schimmel schwamm durch den breiten 
Strom. Nach vielen Tagen und Nächten, als 
die Sonne wieder aufsprang wie damals, da 
er Ausritt, hielt er vor der Memel, Der Schim- 
mel stand und hob seine Nüstern in den Mor- 
genwind, der von Osten herkam. Heinrich 
schaute in das Land über den heiligen Strom. 
Dann stieg er vom Pferde, zog das Schwert, 
das er geschmiedet, und fuhr noch einmal über 
die ungefüge. Schrift, die er in den Stahl ge- 
kerbt halte, Dann stieß er das blanke Eisen 
bis zum Heft In die Erde und ritt ohne Waffen 
wieder heimwärts, Seitdem steht das Schwert 
am heiligen Strom. 

Als später der große Hearzug der Ritter 
und Bauern dorthin kam, fand ein Bauer das 


NS.-Reichsbundes Deutscher Schwestern, dessen 
Vorschülerinnen bisher bereite in besonderem 
Maße in den Kindertägesstätten zum Einsatz 
gelangen. 

Anschließend gab Gauhauptstellenleiter 
Erdmann einen eingehenden und aufschluß- 
reichen Überblick über die Nachwuchslage 
für die sozialen Frauenberufe im Reichsgebiet 
und innerhalb des Gaues Wartheland: Von 
besonderer Bedeutung war dabei. der Aus- 
blick auf die Anforderungen, die in den kom- 
menden Jahren im Rahmen des weiteren Auf- 
baues sowohl des Schwesternwesens als auch 
der übrigen Berufssparten mit Sicherheit zu 


. erwarten sind. Besonderer Wert wird seitens 


der NSV; auf die Gewinnung der notwendigen 
weiblichen, Führungskräfte. gelegt, die oftmals 
auf Grund ihrer Bewährung innerhalb der 
Hitler-Jugend in besonderem Maße geeignet 
sind, in einem sozialen Frauenberuf führend 
und gestaltend in Erscheinung zu treten und 
darüber hinaus durch ihr Vorbild auch wai- 
tera Kräfte zur sozialen Arbeit hinzuführen, 
Die teilweise noch -während des Krieges zur 
Durchführung kommende Planung sieht neben 
der Erweiterung der Schwesternschulen des 
NS.-Reichsbundea, die Schaffung von zwei Kin- 
dergärtnerinnen-Seminaren, zwei weiteren Kin- 
derpflegerinnenschulen und einem Volkspile- 
gerinnen-Seminar vor, 


Reiseerlaubnis nur in dringenden Fällen 


Es gibt noch Volksgenossen, die die Polizei 
wegen Reisegenehmigungen angehen, ohne die 
Notwendigkeit der Reise hinreichend begrün- 
den oder die angegebene Begründung durch 
einwandfreie Unterlagen belegen zu können, 
Den Polizeistellen entsteht dadurch nur un- 
nütze Arbeit, die wertvolle Zeit in Anspruch 
vimiht, Heute können Reisegenehmigungen 
nur in ganz dringenden Ausnahmefällen erteilt 
werden wie beispielsweise beim Tod oder bel 
schwerer Erkrankung eines Familienangehöri» 
gen, Zum Vergnügen oder gewöhnlichen Be- 
such von Verwandten dürfen keine Reisen un- 
ternommen werden, 


Auszeichnung. Dem Uffz, Walter Merg, 
SRIRRNAIR 222, wurde im Westen das Eiserne 
reuz 2, Kl. verliehen. 


Rundfunk vom Dienstag 


Reichsprogramm: 7,30—7.45 Rechtsiragen des Alltags: 
Das Testament, 15.00-18.00 Konzert mit Werken von 
Boccharini, Sarasate, Dvorak u.a. 20.15—22.00 Der Mu- 
sikkalender lür Dezember. — Deutschlandsender; 17.15 bis 
18.00 Kammerorchester des Deutschen Opernhausck spielt 
Corelli, Haydn, Schubert u.a, 18.00-18.30 Hausmusik: 
Alte italienische Melater, 20.15-22.00 Ewige Musik Eu- 
ropas, Werke von Pfitzner (Erstaufführung), Dvorak, Bus 
soni, Ravel und Bruckner. 


Pfitzuer als Kulturpolitiker 


Die Fälle sind nicht gar =o selten, daß der 
schaffende Künstler zugleich ‚als Schriftsteller in 
die Kulturpolitik eingreift; Pfitzner ist einer von 
ihnep, In der Vortragsreihe der Volksbildungsstiätte 
sprach, von Studlenrat Casperson herz- 
lich. bogrüßt, Studienrät Dr, Fiechtner über 
diese Seite des Künstlers Hans Pfitzner, Der Vor- 
tragende, durch eigene Werke und seine musike 
kritische Tätigkeit bei der Litzmannstädter Zel- 
tung ausgewiesen, kennzeichnete Pfitzner als einen 
Gegner des musikalischen „Fortschritts'‘, so wie 
er hier au verstelion ist, nämlich als. Verfeinerung 
und ed ee 1 der Orchester und Ausbreitu 
der Programmusik, Pfitzuer sagt, und sicher mi 
Recht, daß der schöpterische Künstler des ule- 
ren Apparates nicht so sehr bedürfe und ihn sieh 
selbst schaffe, wenn das unerläßlich ist. Aus sel» 
ner Ehrfurcht vor dem schöpferischen Einfall, der 
niemals „nachgeschaften" werden könne, ergibt 
sich die Forderung unbedingter Werktreue, - die 
sich in unserem Musikleben im übrigen allgemeine 
Geltung zu verschaffen wußte Weiter spricht 
Pfitzner von der Zusammengehörigkeit von Volk 
und Künstler, eins ist ohne das andere par nieht 
denkbar, Pfitzner hat seine Gedanken in einem 
dreibändigen Werk der Öftentlichkeit zugänglich 
gemacht, Sein musikalisches Schaffen Ist, gemessen 
an 75 Lebensjahren, nicht so groß. Manches an 
Schaffenskraft mag die Tätigkeit als Dirigent und 
Lehrer aufgefangen haben, das Wesentliche Ist 
aber, daß Pfitzner nie ohne den ursprünglichen 
musikalischen Einfall schuf. Er ist kein Vielschrei- 
ber. Als Beispiele wählte der Vortragende "Telle 
der Bühnenmusik zu „Käthehen von Heilbronn" 
und aus dem sinfonischen Werk, Er widerlegte da- 
mit die Mär von der „askotischen, spröden' Mu- 
sik Pftzners. Der Vortrag war geeignet, mit 
menschlicher Wärme in das Werk des Dichters ein- * 
zuführen und für das Verständnis seines Werkes 
zu werben; er wurde sehr beitällig aufgenommen. 

Georg Kell 


Welhnachisgruß der Heimat. Das Deutsche 
Rote Kreuz, als die berufäne Betreuerin der 
deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinternier- 
ten, wird dfesen Volksgenossen zur Weihnacht 
1944 einen Kalender für das Jahr 1945 über- 
senden, der in seiner Art, deutsches Wesen 
in hervorragend künstlerischer Gestaltung zu 
spiegeln, ein treuer Begleiter -durch die Mo» 
nāte des kommenden Jahres sein wird, in dem 
mehr denn je alle deutschen Menschen der 
unerschütterliche Glaube an den Endsieg ver- 
emt. Unvergängliche ‚Werke der deutschen 
Kunst kommen In ihm zum Wòrt. 


Verdunklung von 16.25 bis 7,10 Uhr. 


Das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl, mit Schwer- 
tern wurde an der Italienfront dem Gefr, Wil- 
nenn Groschang (Hermann-Göring-Str, 94) ver 
iehen. 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisieltung, Amt tf Voikswohlfahrt, Ortsgruppenamti 
lelterbespeschung nicht am 6, 12., sondern am Freitag, 
dem 8, 12, 44. 

Og. Quellpark, Die für Dienstag angesptzie Mitelleder- 
versammlung findet nicht as abend, sondern Mitte 
woch, den 6. 12. 44, Im NSKK -Heim statt, 


Wirtschaft der £. Z. (eschäftsbericht der Kreissparkasse Loslau 


Dem Geschäftsbericht der Kreissparkasse Lese 
für das Geschäftsjahr 1943 entnehmen wir fol- 
gende Angaben: Die Kreiss arkasse konnte eine 
Vertiefung Ihrer geschäftlichen Entwicklung aut 
allen Gebleten verzeichnen, die zu einer Zunahme 
der Gesamtumsätze auf 214 Mill, RM führte, Die 
Gesamtelnlagen stiegen Ende 1943 auf 15 378 000 RM, 
was einen Jahreseuwachs von 5501 000 RM bedeu- 
tet. Im Sparverkehr betrügen für 1943 die Kinzah- 
lungen 6916516 RM, die Rückzahlungen 2245 606 
M, der Zuwachs an Spareinlagen betrug mit 
AR 150 RM 95,40/,. des Anfangbestandes, Am 
Jahresschluß waren 9623 Sparkassenhücher ausge. 
geben ohne Eisernes Sparen. Das Kleinsparen 
wurde durch Ausgabe von Holmsparblichsen, Ges 
schenkgutscheinen und den Verkauf von Sparmar- 
ken welter nachhaltig gepflegt. Sämtliche Schulen 
des Kreises nahmen am Schulsparen teil, Es wur- 
den In den Schulen Insgesamt 75 303,95 RM gegen- 
Über im Vorjahre 29 698,75 RM gespart. 


Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr war der 
Kreditumschlag recht beachtlich, Die Sparkasse 
konnte wiederum durch Hergabe kurzfristiger Kre- 
dite an alle Mitteistandakreise wertvolle Leistun- 
goa zum Aufbau beitragen, Die Ausleihungen be- 
rugen am Jahresschluß in 179 Einzelfällen Insge- 
samt 1034 870,08 RM. Die Zahl der Spargirokonien 
stieg um 253 Konten auf insgesamt 2258 Stück, die 
Giroeinlagen selbst tum 658 203,03 RM auf 5 857 619,88 
RM. Erworben wurden nominal 4 Mill. RM. An- 
leihen des Reichs, so daß am Jahresschluß Insge- 
samt 9 047 762,25 RM In Wertpaplaren angel t waren, 
Als Vorsorgemaßnahme zur Inanspruchnahme von 
Lombardkredit wurden bei der Relchsbank in Les- 
lau nominal 2300000 RM Wertpapiere in Pfand go- 
gaben. Nach Vornahme von Abschreibungen auf 
ie Geschäftseinrichtung und Rüökstellungen für 
Eventualrisiken wurde ein Reingewinn von 49 873,90 
M erzielt, Dieser wird wiederum der Sicherheits- 
Br aan FUBSCÜHEN, so daß sich diese auf 200 015,49 
§ . . 


lau 


Fach-Auswelse Im Landmaschinenhandel, Zahl- 


reiche TanAmaroijnin AEFOHONEN einen laufenden 
Kundendienst. Sie werfen im Landmaschinenbau, 
Landmaschinenhandel und Landmaschinenhandwerk 
deshalb „Kundendienstmaschinen'! genannt, Der 
Kundendienst kann relbstverständlich nur von 
Händlern und Herflellern ausgeübt werden, die 


Schwert. Er blieb auf diesem Boden, denn er 
meinte, daß das ein guter Boden sein müsse, 
in dem ein solch gewaltiges Schwert so lange 
eine einsame Wacht gehalten, Daß das Schwert 
alt war, konnte man am Löwen sehen, der den 
Griff zierte und deutlich davon, redete, wer 
das Schwert einst hierher getragen. 

Nun gab der Bauer das Schwert denen mit, 
die weliterzogen, und die trugen es wia ein 
sicheres Zeichen vor ihrem Ostmarsch her und 
glaubten an seine Gewalt, So ging das Schwert 
weit und weiter und kam nicht zur Ruhe, Es 
wurde Brauch, daß immer der letzte Bauer im 
Osten das Schwert in 'selnen Acker steckte, 
und die Bauern dieser Mark hüteten es als ihr 
heiliges Zeichen. 

Da wurde einer der Ostlandfahrer untreu. 
Der verriet eine Burg des Ostens; und ein gu- 
ter Streifen deutschen Landes fiol dem Feind 
in die Hände, Dazu gehörte auch der Acker, 
in dem das Schwert seine Wache hielt. Der 
Bauer wurde über dem Schwert erschlagen, 
eben als er den Knauf in die Erde gedrückt 
hatte, Seitdem hält das Schwett jenseits der 
Grenze die Wacht, und keiner hat es gefunden, 
so viele auch danach gesucht haben. 

Doch die Bauern dort glauben daran, daß 
es einmal aus der Erde springt und zu glühen 
anfängt, Dann brennen die Worte, die der 
Löwe einst in das Eisen gehämmert hat, hell 
auf, daß es weithin leuchtet und die Sage da- 
von durch das ganze Volk geht. Und dann steht 


ein Großer auf, geht vor dem Volke her und’ 


macht das Wort wahr; 
Denn wenn einst dieses Eisen schwört, 
wird zum Reich gehören, 
was zum Reich gehört, 


fachlich dazu in der Lage sind. In elner Anord- 
nung zur Ergänzung der Anordnung über den Ge- 
schäftsverkehr mit Landmaschinen wird jetzt fest- 
gelegt, welche Landmaschinen als Kundendienst- 
maschinen gelten, Die Liste umfaßt 4 Maschinen 
baw. Maschinengruppen, darunter Aokerschlepper, 
Dreschmaschinen, Sii- und Drilimaschinen, Kartof- 
tel» und Rübenkulturmaschinen. ‘Alle diese Ma- 
schinen dürfen ab 1. Februar 1946 ‚nur von and 


kannten Fachbetriehen verkat und - geliefert 
werden. Die Betriebe erhalten dafür besondere 
Tach-Auswelse, 


Bosohninxuag des Rindviahbestandas aufgeho, 
ben. Nach der Nutzviehanordnung durften in den 
rinderhaltenden Betrieben am 3. Juni 1944 nicht 
mehr über ein Jahr alte Rinder vorhanden sein 
als bei der Viehzählung am $. 6. 1943 aufgeführt 
waren, Der Stichtag vom 3, 4. 194 war dann in 
einer späteren Anordnung auf den 3, 13. 144 ver 
legt worden. Angesichts der Notwendigkeit, Vieh 
aus Röumungsgebleten vordringlich abzunehmen 
und unterzubringen, ist durch eine Anordnung der 
Hauptivereinigung der deutschen Viehwirtschaft 
die erwähnte Beschränkung aufgehoben worden. 
In den rinderhaltenden Betrieben darf also bei 
der Viehzählung vom 4, 12. 194 die Zahl der Rins 
der über den Bestand vom 3, 12 1943 hinausgehen. 


Wirtschaftsnotizen 


Die Reichsachuld nahm in den Monaten April 
bis Jull 1044 im Durchachnitt um rund acht d, 
AM zu, wobei die Höhe der Zugänge In den eine 
zeinen Monaten größere Unterschiede aufwies, zum 
Teil- im Zusammenhang mit den Abrechnungater» 
minen der Kreditsammelstellen über die von Ihnen 
übernommenen oder absesetzten Schuldverschrei- 
bungen, zum Tell bedingt durch Steuertermine und 
wehrwirtschaftliche Abreohnungstermine, 


Die Preußische Landespfandbriefanstalt Berlin 
veröffentlicht jm Reichsanzelger eine Bekanntmar 
chung über die prospektfrele Piofübrung von 
50 Mill. RM ihrer 40/,Igen Kommunal-Obligatio» 
nen Relhe 30 mit Zinsscheinen 1. April und 1. Ok- 
tober jedes Jahres an den Börsen zu Berlin, Bres, 
lau, Diisseldorf, Frankfurt a.M, Hannover, Leipe 
zig, München und Wien, 


= Kultur'in unserer Zeit \ 
Wissenschaft 


Die Deutsche Akademie der Wissenschaften in 
Prag hat in der mathematisch-naturwissenschaft- 
lichen Klasse den em, o, Prot, für theoretische 
Physik Geh; Reg.-Rat Dr, Dr. h, c, Max Planck 
(Berlin) und In der nhilologisch-historischen Kiat- 
se den Präsidenten der Akademie der Wissenschaf- 
tan in Wien Prof. Dr. Heinrich Ritter von &rbik 
(wien) zu Ehrenmitgliedern ernannt, 


Eine Gesamtausgabe der Briefe , Heinrich 
Marschners bereitet Dr, Günter Haußwald vor, Da 
‚es sich um eine Erstveröffentlichung handelt, wers 
den biographläche Einzelheiten besonders erhellt, 
Die Ausgabe erscheint im Auftrage des Heimat« 
ı werkes Sachsen, 


Bildende Kunst 


Berühmte italienische Bauwerke, die im Vere 
lauf dieses Krieges von den Anklo-Amerikanern 
zerstört worden sind, sọ u.a. die Abtei von Monte 
Cassino, der Dom von Palermo und die Basilika 
San Lorehzo in Ram, werden yon neuen Brieimar« 
ken der Italienischen Republik abgebildet, 


Musik 


„Salzburger Dolomiten“ — ein Kantatenthema. 
Nikolaus Jöchl, der in Salzburg lebende, insbeson» 
dere dureh Chöre und Lieder bekanntgewordene 
Komponist, hat eine fünftellige Kantste für ge 
mischten Chor ind Orchester- geschaffen, dessen 
Texte aus dem Gedichtband „Salzburger Dolomis 
ten" van Franz Hlawna entnommen sind. (Salzhur- 
ger Dolomiten heißen wegen Ihres dolömitartigen 
Atissehens die mächtigen, den Zentralalpen vor 
Kelagerten Kalkberge mit ihren malerischen Fore 
mationen im Sidosten des Salzburger Landes.) 


„Variationen über ein Husarenlied‘“, Im Råbe 
men eines Sinfoniekanzeriess der Sächsischen 
Staatskapolle mit Oswald Kabasta als Gastdirigen« 
ten erklang in Dresden zum ersten Mal eine Tone 
schönfung des Komponisten Franz Schmidt „Var 
rlationen über ein Husarenlied'‘, Die farbenrelche, 
tonsehöne Instrumentlert des Werken und seine 
vollendete Darbletung fand stürmlschen Beltall, 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


Union 96 Handballturniersieger damit rechnen, Durch worbildlichen Kampfeselfer konnte 


die sbahn-SG, i i6- 
Einen großen Erloig hatten wieder die Hallenhandbail- EiToIR über ie unge Unlon it Ihr en ai 
spiele um den Preis des Kreissportlührers. Eine bis rum 
letzten Platz gelüllte Halle wurde durch ‚schnellwechselnde Union I — SGOP, 11:5 (5:3) 
Spielszenen und prachtvolle Torwartparaden bis zum. letz- Das Schiußsplel des Turniers brachte zugleich den 
ten Kampf vollkommen in Atem gehalten, Man kann wohl Höhepunkt, Die Polizei konnte nur noch durch einen Sieg 
sagen, daß der Handbalisport durch diese Veranstaltung über Union I Turniersieger worden, Am vorigen Sonntag 
wieder zahlreiche Anhänger gefunden hat. Mit dem Sieger konnte SGOP, dieser Mannschaft die einzige Niederlage 
des Turniers — Union T — hat sich eine Mannschaft durch- Fer han eh ran yir es I rat 
on, das. taktis essere el und vor 
gesetzt, die ihre Leistungen von Spiel zu Spiel gesteigert allen Dingen cino größere ee war pe 
hat. ‚Duschweg aus Jüngeren Kräften bestehend, zeigte die für. diesen Endkampf. Hier wat. Union klar im ' Vorteil, 
Mannschaft elne Schnelligkeit und eine‘ Präzision in der Konnten die Polizisten in der ersten Halbzeit noch einiger- 
Ballabgabe mit vollendetem Torwurf, wie sie keine ‚andere maßen. Widerstand leisten, so mußten sie sich in der zwei- 
Mannschaft’aufbringen konnte. Es hat einwandfrel die tech- tem Hälfte des Kampfes dem Besseren beugen. Es war das 
nisch reifste und beste Mannschaft den wertvollsten Preis Kielche Ergebnis des Vorsönntags, bloß daß diesmal Union 
errungen, Von allen Mannschaften wurde mit einem vor- 


der verdiente Sieger war, 
bildiichen Sportgeist gekämpft und jeder Spieler setzte Bei den Frauen siegle die Post-SG, 
sich restlos bis zum Abpfilf für ‚seine Gemeinschaft ein. 


j Bel den Frauen setzte sich die Postsportgemeinschaft 
Die Härte der Kämpfe war am besten durch die abschlie- im ersten Spiel Überlegen mit 10:2 Ar mubte jedoch 
Bende Tabelle gekennzeichnet, 


im Rückspiel mit einem Unentschieden 2:2 varlich nehmen, 


Männer: Punkte Tore Hier zeigte es sich, daß die Stadtsportgemeinschalt aus den 
Union I 10:2 62:41 Vorhergegangenen Spielen gelernt hatte, Sie nahm eine 
$GOP, Litzmannstadt 7:5 44:37 Mannschaftsänderung vor. und stellte sich auf den Gegner 
Union HU 5:7 42:41 richtig ein, Damit war der Ehrenpunkt: verdient und ein 
Reichsbahn-S6, 2:10 28:57 Achtungserlolg errungen, Beim nächsten Treffen dürfte die 


Post nicht mehr so ein. leichtes Spiel haben, ‚Die Post-SG, 
wurde mit 7:1 Punkten verdienter Turniersieger, 


Sport im Relch 
Fußballstreifzug durch die Gaue 


Um ein Haar, dann hätte Her Berliner SV, 92 
statt der „Herbstmeisterschaft"" am ersten Dezem- 
bersonntag seine erste Niöderlage hinnehmen mise 
sen. Die „Schmargendorter'' trafen fuf eine Blau- 
wein-Elft, die sich durch An bekannte Auswahl- 
spieler wie Graf, Reinelt, Framke und Bien hatte 
verstärken können, ein. technisch sehr schönes 
Spiel zeigte und im Felde leichte Vorteile heraus- 
holte, Wenn es dennoch nur zu einem 0:0 langte, 
dann lag das in erster Linie an der überragenden 
Tagestorm des Natlonalspielers Helmut Jahn im 
BSV.-Tor, dereinfach nicht zu schlagen war und sel- 
ner Mannschaft. dadurch die „Herbstmeisterschaft' 
sicherte. Die zweite Überräschung lieferten der 
Altmeister Hertha/BSC., der seine Elf geschickt 
umgestellt und wesentlich verlüngt hatte und da- 
durch die SGOP. Berlin mit 5:3 (3:0) zu. schlagen 
vermochte., Sobek. verrichtete dabel wirkungsvolle 
Aufbauarbeit. — Das Täbellenbild: 1. 'BSC, 92 16:2, 
2. SGOP, und Potsdam 03 je 12:6 Punkte, 

Mit einer Ausnahme gab es an der Alster dies- 
mal nur ganz knappe Resultate, Die Ausnahme 
machte der Tabellenzweite FC St. Paull, der Wil- 
heimsburg 09 mit 8:0 (5:0) berwang, wobel -der 
Nürnberger Gebhardt die ersten drel Tore. er- 
zielte, — Zu jenen aber, die nur ganz knapp gè- 
wannen, zählte diesmal auch wieder der „Herbst- 
meister“ Hamburger SV. Die „Rofthosen'‘ mußten 
zwar auf Rudi Nonck verzichten, hatten aber da- 
für Gornick (früher LSV.) und Ebeling (bisher Wil- 


Die Endspiele brachten folgenden Verlauf: 


Union I — Union II 10:9 (4:2) 

Gleich das erste Spiel des Tages bmchte die Zuschauer 
In die richtige Stimmung. Belde Mannschaften legten 
mit einem unerhörten Tempo los und beide Hintermann- 
saften hatten alle Hände voil zu tun, um sich ıdes An- 
sturms zu erwebren, Bis zum. PausenpNll: konnte ‘die 
„Erste? eine knappe 4:2-Führung behaupten, Nach Wieder- 
beginn wurde sofort wieder mit vollem Einsatä. gekäimpft 
und die „Zweite konnte durch großen Eifer bis kurz vor 
Schluß den Ausgleich erzielen. Doch dann setzte, Union 1 
zum Generalansturm an und konnte das Spiet Außerst knapp 
mit 10:9 gewinnen, 


SGOP. — Reichsbahn-SG. 8:1 (2:1) 


In diesem Spie! konnte die "Reldisbahn bis zur Hälbzeit 
durch ‚anerkennenswerten Einsatz den Ausgang vollkommen 
offen halten, Bel der: Polizei’ wollte. es auch nicht so recht 
klappen. Nach der Pause allerdings tauten die Ordnungs- 
höter etwas auf und kamen im Laufe der. zweiten Hiltte 
noch ganz schön in Zug und schossen bis zum Schluäpfilf 
wechs Tore, denen die Reiċhsbahn-S0. nichts entgegen 
zu setzen hatte. 

Union I — Relchsbahn-SG, 18:7 (6:4) 

Die Junge Sechs der Union legte sofort los und konnte 
einen kleinen Torvorsprung herausarbeiten, doch die Reichs- 
bahn ließ nicht locker und hielt durch konsequente Dek- 
kungsarbeit Union ziemlich In Schach, so king es mit 6:4 
für Unlon in der Pause, Die zweite Hälfte des Kampfes 
zeigte die Union I von der besten Seite, Die Stürmer wir- 


beiten durch schnelles Wechseln die gegnerische Hinter-  Hheimshaven m zur SSTTUENUg: Areal Fette 
DAAKIA in ; es nur zu elnem, 3:2 (1:0)-Erfolg r Blanken- 
ei ollkommen durcheinander. und schössen Tor auf on wedel, Ebeling | sorgte Übrigens tür sämtliche 


Tor. Das Resultet wird den Leistungen beider Mannschal- 
ten gerecht. ha 


SGOP, — Union I 5:5 (1:1) *- 


Dieser Kamp? wurde mit größter Erbitterung durchge. 
führt, wollten doch die Ordnungshüter die Niederlage des 
Sonntags wettmachen und die Mannschaft der Union hatte 
alles Interesse ‚daran, den Anschluß nicht zu verlieren. 
Auf bolden Seiten wurde mit restlosem Einsatz gekämpft 
Doch erfeichte die SGOP. nicht ganz die Form des Vor- 
sonntags, Erst kurz vor Schluß mundte die Polizei durch 
das. Ausglefchstor der Union II mit einer Punkteteilung zti- 
Irieden sein. - 


Reichsbahn-SG. — Union II 7:6 (4:3) 


Hier kam die Reichsbahn zu ihren ersten Pluspunkten 
und brachte somit eine gewisse Überraschung in das Tur- 
nier. Wie bereits in der Vorschau angekündigt, muie man 


HSV.-Tore, — Die Tabellenspitze: 1. HSV, 18:2, 
2. St. Pauli 14:6, 3.- Altona 93 11:7 Punkte. 

Die stabile Form, die Holstein Kiel während der 
letzten Wochen bereits verlorengesangenen Boden 
zurückgewinnen ließ, hielt auch am Sonntag an, 
wo die „Störche‘ der KS., Eintracht/Kronsburg 
mit 11:3 eine eindrucksvolle Niederlage beibrach- 
ten. Holstein hat nun auf Grund des- -besseren Tore 
verhältnisses: wieder die Tabellenführung über- 
nommen vor dem mit 12:2 P. bisher gleich ertolg- 
reichen Klub aus Frledrichsort, der dem Meister 
übrigens‘ die einzige Niederlage beibrachte wäh- 
rend der neuen Spielzeit. Drews lind Linken über- 
ragten Ihre Kameraden, r 

Durch dle. Schwierigkeiten, die heute selbst 
größte Vereine dn- der Mannschattsbesetzung. ha- 
ben, Ist die Lelstungsspanne zwischen den einzel-, 
nen Klubs stark zusammengeschrumpft. So mußte 


FAMILIER-& ZEIGE 


Dietor-Robert, Die glöckliche Ge- 
burt eines gesunden Sohnes zeigen 
hocherfreut an: Valeria.Oolte, gob. Osa 
da, z, Z, Städt, Frauenklinik, Robert- 
Koch-Str, 13, Allons Goltz, z. Z, bei der 


An seiner schweren - Verwin- 

vo cine starb In einem Lazarett 

mein ‚gellehler.ı Mann, zuter 

Vati seiner zwei Kinder, Schwie- 

gersohn und Bruder, der Gelrelte 
Jullos Lindner 


der Firma Hans 
62, Modelle un: 


im Schaufenster 
ILipps, Adolf-Ritler-Str, 
serer Kriegsschiffe ausgestellt, Die deut- 


Wehrmacht, Litzmannstadt, den 30, 11. Inh. des EK. 2, des $ f 
J] ' . az, pori-Abz. und sche Jugend wird zu einem Wettbewerb 
1944, Buschlinie 105/7, des Verw,-Abr. in Schwarz, im Al- aufgerufen, Aufgabe dieses Wetibewerbs 
Peter Feilx, 4, 12, 1944. Unser ter von 37: Jahren, ist: Feststellung der Namen, Wasserver- 
Töchterchen Dagmar hat ihr - lang- In tiefem Schmerz: Gattin Irma, Midrängung, -Geschwindigkeit, Armierung 


ersehntes Brüderchen bekommen. In dank- 
barer Freude: Felix Zahn und Frau Olga, 
geb, Brost, z, Z, Frauenklinik, Robert- 
Koch-Straße 13. Litzmannstadt, Busch- 


linie 164. 2 
Eugenie Zimmer, Kari Holmann, 


geb. Klim, Alice und Edda ais Kin- 
der, sowie weitere Verwandten. 
Pabian ‘Schi tr, ô 


; 


und Besatzungsstärke der einzelnen 
ISchiffe, Die Resultate sind schriftlich 
[deim W.B.Z, Abtie. "Marine, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Stt. 266, einzureichen. 
Als Preise für richtige Beantwortung der 
Fragen werden die gleichzeitige im Schau- 


Nach Gottes unerlorschlichem 
Willen kehrt mein tunverges- 


Ullz.. Verlobte, Litzmannstadt =r sener Mann, der Matrose fenster ausllegenden Bücher verteilt 
Higel, Theophil’ Heldrich en wene or 
PERCI ans ee Brain Ú geb. am 7. Oktober 1893. nicht In Wirtschattskammer Litzmannstam, Die 
co ; die Heimat zurück, Er ist am 12, Beschäftigtenmeldung /Industriebericht “mit 


Lebert und Rw. d. L.P. Karl Ross- Stichtag vom 30. 11, ist wiederum ` tillig. 


September im Westen getallen, 


am Sonntag z.B. auch: der deutsche Fußballmel- 
ster Dresdner Sport-Club in der Staffel Dresden 
zur sächsischen Melsterächaft seinen zweiten Ver- 
lustpunkt abgeben. Nach dem ersten Unentachie- 
den, das Gutmuts vor Wochen, erzwang, glückte 
es diesmal Sportfreunde OL., dem Meister ein 2:2 


Am Rande des Sports i 


Olymplamedaille und Ritterkreuz 


„Die männliche Leibeserziehung dient i 
der Wohrertüchtigung™, 


n. letze 
schrie 


sÀ ter Zielsetzung Je 
ehe” Dietei, Mentel Claus Pe neben und einmal der verstorbene Relchasporttahni Ta ‘ale 
Siegert hatte die Elf aus dem Ostragehege zwar Krößer MIR RORDENIERE, ee ec wenige 
klare Vorteile, ohne.aber diese in Tore umsetzen Chärakterliche Härte einen Mannes, WIE Eine 


zweitel bestehen 
satz, während des Krieges. 
Parole ausgegeben, daß Deutschlands b 
ler auch zu seinen besten Soldaten zäh 
Olymplamedaille und ‚Ritterkreuz, in die 
einheit manifestiert sich das erhabene 


die 
re) 


Í 


zu können. Bester Stürmer war Richard Hofmann, 
der zusammen mit Adam des, Meisters Tore er- 
zielte, Die beiden übrigen ‚Favoriten, SGOP, 
Chemnitz und VfB, ‚Leipzig, kamen dagegen zu 
neuen Siegen. 


Erge am -> “+ 
masine A ee eh die sportliche Jüngerschaft der SUKDHEN Dan 
1919 traf dabei auf die Danziger Post und siegte, Sportler an der Front Ihre Pflicht tun, orderch 
8:0 (3:0). und da der BUEV. diesmal spielfrei-war, sie darüber hinaus durch den Sport zu Des ichen AR @ 
wechselte die Tabellenführung. bei 11:3.P, an die Leistungen fähig sind, een I "Eines E 
Neufahrwasser Elf. Preußen schlug die Kriegs- Auszeichnungen, die sie mit Stolz verlieh 


das der Führer v f; 
amenlos und nicht me 


un. das 
iinderte 


der ersten Ritterkreuze, 
trägt ein Olymplasleger. N 
zu zählen ist das Heer der Sportler, 


marine Danzig %:0 und Reichsbahn Gotenhafen die 
Kriegsmarine Oxhöft mit 5:4 Toren. 


Am Zabo war es, wo der 1. FC. Nürnberg und $ Kreuz verlichen wurde, viele 
die KSG./Post/Bahn Nürnberg/Fürth tür ein leb- EN Eon tragen das Ritterkreuz und mancher Jahrga 
haftes, schönes Kampfsplel sorgten. Mit 5:0 ($:0) diente sich noch höhere Ausze f 


unter ihnen ver 
nungen. 


Bindgarnenden sammeln 


Der Bezug von.neuem Bindegarn wird i 
weils davon abhängig gemacht, das Athines 


kam. der Meister zwar zu einem klaren Erfolg, doch 
verlief das Treffen keineswegs eintönig. Wintjes 
(2), Bergmann (2) und Pfeifer erzielten die "Tore, 
Mit 10:2. P, liegt der „Club weiterhin ıknapp in 
Front vor der SP. VGG, Fürth, die mit 7:3 P. den 
zweiten Tabellenplatz hält, — In München gab es 
nur zwei Spiele. Wacker unterlag dem FC, Alte 
Haide mit 1:3 und der FC. Hertha der SpVg. Send- 
ling mit dem gleichen. Ergebnis. Die Begegnung 
zwischen 1860 München und VfB, mußte ausfallen, 
während der FC. Bayern ‚splelfrel war. 


i 
A 
A 


Auch der erste Dezembersonntag brachte im garn in einem gewissen Prozentsatz deren 
Grenzgau Niederrhein wieder einige recht flott zugmenge. von neuem Garn abgeliafert In 
durchgeführte Punktspiele. (In der Krefelder Auch Papiergarnmengen sind zu samme 


Gruppe mußte der ungefährdete Spitzenreiter BV, 
Union A Krefeld beim Linner SV, mit 2:2 seinen 
ersten Verlustpunkt hinnehmen In der Düsseldor- 
ter Runde erlitt der. Pokalsieger V#L. Benrath 
nunmehr auch durch BV, 04 Düsseldorf mit 4:2 
(2:0) eine weitere Niederlage. Die Begegnung zwi- 
schen. der KSG. Fortuna und Leverkusen fiel aus, 

Der zweite Meisterschaftssonntag in Oberschle- 


und abzuliefern, So wird auch im kommen en. 
Jahr die Lieferung neuen Bindegarns von pe 
Ablieferung alter Mengen,: und zwar von en 
ser- und Papiergarn abhängig gemacht werdet 


Hohensalza 


sien brachte durchweg Erfolge der jungen und bis- L 
her weniger ‚hervorgetretenen Mannschatftten. 80 Gefährlicher Einbrecher zum Tode verurtell A tto Fur 
wurden die Könlgshütter Germanen, die‘ sich aus Ein ganz gefährlicher Bursche stand vor I wird 


Spielermangel schon: mit den Bergknappen zusam- 
mengeschlossen haben, von der RSG, Kattowitz 
mit 7:0 (2:0) geschlagen, während Vorwärts Rasen- 
sport Gleiwitz, in früheren Jahren oftmals Meister, 
auf eigenem Platze der WKG. Römergrube 3:6 (2:2) 
unterlag. TuS. Lipine kam dagegen zu einem 4:1- 
Erfolg über Preußen Hindenburg, 

Die Spiele zur Hannoverschen Stadtmelster- 
schaft brachten am ‚Sonntag eine Reihe klarer und 
torreicher Ergebnisse. So bezwang der SV. 98 Han- 
nover die Elf von Limmer 1910 mit 12:1 (6:1) und 
Arminia die GfL. Hannover mit 12:2 Toren, Relchs- 
bahn/Eintracht setzte sich über Werder mit 10:3 
und die KSG. Hildesheim über den SC, Harsum 
mit 3:0 hinweg. 

Nach dem Unentschieden mit der TSG. 46 Ulm 


Schranken des Sondergerichts Hohensalza. Der i 
Pole Stanislaw. Rzeczkowski — schon zwem 
wegen’ Diebstahls erheblich vorbestraft — pier 
es mit seiner Arbeitspflicht nicht ernst: geno F 
men und war deshalb in ein Arbeitserziehungii 
lager gekommen, aus dem er jedoch von 
Außenarbeit entwichen war. Er trieb sic 
Kreise Hermannsbad herum und beging einai 
Reihe von Diebstählen, Aus dem Anwesmi 
eines Polen in Altana entwendete er mehr 
Stücke Speck im Gewicht van über einem # 
ner. Dann versteckte er sich in den Stallbö 


al 


den 


wartete Würtiembergs Meister SV, Göppingen dies- eines Gehöftes auf dem seine Geliebte k] 
mal, gegen den FC, Einslingen wieder mit einer k Dee, - op í ar 
vorzliglichen Leistung auf. 12:0 lautete am Schluß schäftigt war, Nachts molk er die, Kühe Ines } im Wi 
das Ergebnis, nachdem ei (5) uaa VARS führte sich die Milch zu Gemüte. Als er mit in au 
(4) dafür gesorgt hatten, daß die sic etenden a m, | 

Torchancen auch ausgenutzt wurden. Däs Ulmer Tages überrascht wurde, gelang es ih ler gef 


Gewalt auszubrechen, In drei weiteren Fall 
erbrach er — zusammen mil einem Mittäler al x 
bei mehreren Landwirten Stallungen, Fan! 
Schweine wurden an Ort und Stelle geschlaer 
tet und das Fleisch sowie entwendetes Geli 
qel mit einem zu diesem Zweck „besorgte 
Rad in Sicherheit geschafft. Nach:seiner Fe 
nahme versuchte er noch zweimal aus dem il } 
fängnis auszubrechen, was aber vereil@l/ 
wurde, Jetzt zog ihn das Sondergericht ! 
seine Täten zur Veraniwortüng und besträle 
ihn ‚mit: der einzig möglichen. Sühne, nämli] 
der Todesstrafe,‘ Das Urteil ist bereits vos 
streckt, “ Bar 


Lokaltreffen zwischen dem SSV, und der TSG. 46 
endete mit dem 4:1 (2:1)-Erfolg der: sser: von 
den Stuttgarter Spielen, die nicht alla ausgetragen 
werden konnten, verdient die Begegnung dex 
BiB, mit dem FV. Mettingen Erwähnung. Der Alt- 
meister — mit Luik, Möbes, Kraft und Koch nicht 
schwach besetzt — führte bereits 41, als. Kraft 
ausscheiden müßte, die Elf. völllg aus dem Kon- 
zept geriet und der schneldige Neüling schillen- 
lich noch einen 6:4 (1:3)-Sieg‘ erringen konnte! — 
In Baden hatte der bisher noch verlustpunktiose 
SV. Waldhof Mannheim diesmal Mühe, gegen 
VFTUR. Füdenhelm zum Siege zu kommen, Zwei- 
mal zogen die Gäste In Führung, aber die größere 
technische Reite der Waldhofer brachte das. Spiel 
immer In Ihre ‚Hände und sorgte schließlich ‚auch 
tür einen 4:2 (1:1)-Erfolg. Das Tabellenbild: 1. Waid- 
hof 12:0, 2. VIR. Mannheim 8:2 Punkte. 


Meten ! 
in He 
S beid 


Der . Kachtont trocknet von allein.. .|Abiturlentinneni Großtirma. der Elektro- FILM- THEATER í 
und das Geschirrtuch Bleibt gespart! | "Indistrie sucht Abiturientinnen zur | UfaCasino 14,10. 17 u 10 M 
50 eibt-es, wenn man genau hinschaut,] 2jährigen Ausbildung als 'Elektro-Assi« aranne 4A, LIT. u. 10 
noch eine ganze Menge von Geschirt-| stentinnen. Bereits während der Aus-| mi Katin HarL N a T 


stücken, bei. denen einlaches Abiroplen- 
lassen. vollkommen genügt. Was es 
aber bedeutet, wenn am nächsten 
Waschtag nur. die Hilifte der Geschirr- 


bildung wird nach den Richtlinien des 
Reichstreuhänders eine Vergütung ge- 
zahlt, Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen -erbeten unter Kennwort 


Heute u, morgen 12. „‚Schneewitiäitg4 
Capitol 13.30, 15,30, 17.30, 
Erstaufführung Farbfilm „Die 
meiner Träume'.*** Marika RS 


tücher gewaschen werden muß, das| „AVSt 17' unter Ziffer A 3226 an LZ, Mi. 

weiß jede Hausfrau. Spar also. Ge-|Perfekte Stenotyplstin’zu solortigem Fin. | Furona 14.30, 17, 19,50 Andal 

schirrtlcher, die  Seltenkarte dankt| tritt gesucht, Eliang, u. A. 3251 LZ. e mit Imperio Argentina 
N AE EN ENE AU Bilantiuchhajtariia), Dürchschreibesyaten, EO A E BIANU EIE all 

material yorhünden. Ich , übernehme a I T a Janninga. Heute 10 fakkont SANG Eich 

pent EEn M A DACE Entiause Rotuscheurfscheuse) gesucht. 3601 LZ.| abend 10 „Das groge Spiel“. Mh ve 

vollständige Transporte. Schädlings- |Haushälterin von Alt, alleinstehendem | Palast 14.30, 17, 19,30. „Dle D% Yorbr 

bekämpfungs-Institut Wilhelm. Neuhaus, | Herrn resucht 3572 LZ. hardis s o i ; 

Kalisch, Fernruf 1387, Küchanielterin tür „Gaststättenbetrieb Ini Adler 17, 19.30 „Üm 9 kommt MN 
TOKAL-Kaltiätmittel RDP, a, Der prak-| Litzmannstadt, die in Gaststättenbe- | rad." 14.30 Tugendiiim „set 


t Topldichter für den Haushalt trieb gut ‚eingearbeitet istıund vollkom- s 
Ich Tun nme R selbständig eine Küche attikai 


11", 


bach, Litzmannstadt, Maximillanstr, 12: } i E repariert Töpfe, Eimer, Emalilegeläße, | men y} > führen ieg .30. 17. 19, arusse 

Ihre Vermillung eben bekannt? Ju: IM IE, etem. insagbarom Schmerz: Iar nen A mdusteictismen füllen Be] Leltüntsrohre, _undichie Ofen ohne |, kann, sofori gesucht -3525 LZ. Gloria 18. 1715 und 10.48 „Det aj Auer d 
(00) Martha Heidrich, geb. Schäfer, Gat- 74, J Feuer. ohne Lötkolben, ohne Lötwas-|in elnem kriegswichtigen- ‚Betrieb ‚sucht re 

llus Kunert, Telegrafeninspektor, z. 4 schältigtenmeldiing und Industriebericht drikb ) joratshet . 
ZAWAYEMe BIURA E Ru Eye. URRAS Aorist, 25 aus. (groes Formular). 2. Der Umsaiz| turen mit] Einsatz als Beiriebsleiter, Einkäufer, Mal. 13 17.30, 19.30. Fräulein" g4 R 
Besen ae — Litemannstadt, im en A EANA E. dcs" ae I ie RZ u ar TOKAL ‚sparen Rohštotle, Arbeiläbrkl- Lagerverwaltur oder and, . Zuschriften Bios) 17.15, 19,30 „Eis sc m 

: Ferlot rta Irre rn 9 è nude te, Zeit.) Sie sind. kinderle aus-| 35 PAAA ` . 
oo Verlobte grüßen: Elise Toni, DA ewsongender Vati, der Soldat Mjnnd ausgefallenen Stunden sind für Ok-| Tührbar, Jede Menge on gros llelert |Verwaltungsangestellter sucht anderweiti- Muss 17% 19,30 Das Abenteuef 

Ger. Kurt Giebel, z, Z, Wehrmacht, Max Hirsch tober zu berechnen, 4. Die Zuüsätzmel-| Großhandlung Alfred Dems, Litzmann-| ge Beschäftigung, Dienstantritt ab.s0+| weitbr'.t** A 


Litzmannstadt — Breitenhain / Schlesien, 

den 4. Dercmber 1944, 

BR Bruder, der Obergelreite 
Johann Grat 

Inh. des EK, 2. Kl,, des Sturm«Abz. 

in Silber und der. Ostmedaille, geb. 

am-24. 1. 1915 in Bolehow (Qn- 

izien), hat am 25. 10. 1944 im 

Osten sein Leven für Führer und S 

Vaterland gepoben, 


dung über die abgegebenen Schanzarbel- 
ter ist zugleich mit der Beschäftigten- 
meldung abzugeben, 


geb, 12, 8. 1809, Ist am 13, 10; 
1944 Im Osten gefallen, 

tiefer Trauer: Gattin, Felicja, 
geb.. Lewandowski.: Kinder Peter 
und Renate sowie Bruder, Schwäge- 
rin und Verwandte und Bekannte, 
Litzmannstadt, Neuwieder Str. 10. 


vie Nach Gottes heiligem. Willen 


fiel am 28. 9. 1944 in Ita- 
mein heißgellebter Ältester Sohn, 


Unser gellebler Sohn und 
tenmeldung ats (kleines Formular), 
Wirtschaftskammer Litzmannstadi 
Dr, Holland 


lien in treuer Pilichterlöllung $| sonschant tür 


5, Die übrigen Fir- 
men des C-Kreises (Handwerk, Energie- 
Forstbetriebe) ‚füllen nur die Reschäftig- 


rt nulsgenos- 
Umiagejahr 1943. Die 
Hebeliste über die fälligen ‚Beiträge tür 


17,30, ‘19,45 
T 


ort. Angebote unter Verwaltungs: 

angestellter an Fosttach 12, Ostrowo. 

Hilfslohnbuchhalterin sucht Dauesstellung 
ab sofort, 3609 LZ. 

Suche Stellung nis Bürokraftt, Lagerfüh- 

rer, Kontrolleur oder Shni. 3556. LZ: 

Ehem. Bankbeanmter, Finanzsachbearbei- 
ter, Lohnabtellung, Freigabe zugesich., 
wünscht sofort Ahal. gehob, Posten in 
Industrie. A 3242 LZ. 

Tüchtige Telelonistin sucht 

3528 LZ. 


stadt, Adoll-Hitler-Steaße 48, 

Bei Kopfweh, weni es durch Schnupfen, 
Stockschnupfen und ähnliche Beschwer- 
den verursacht ist, bringt das selt 
über hundert Jahren. bewährte Kloster- 
fran-Schnupfpulver oft wohltuende Er- 
leichterung. — Klosterirau-Schnupfpulver 
wird aus wirksamen Heilktäutern her- 
gestellt von der «teichen ‚Firma, die 
den KlosterIrau-Mellssenkeist erzeugt. 
Sie erhalten Kiösterfrau-Schnüpfnulver 
in. Origlnaldosen. zu 50- Rpl, (Inhalt 


Palladium 15.30, 
brauche, Dich" ,*** 
Roma 15,30, 17.30, 19,30 
te 4 
Wochenschau - Theater (Turm) 
tündlich von 10 bis 20: 1. 
Ört zu wem? 2, Der Bergbach: 
Magazin. 4. Die neueste Wo 
Freihaus — Lichtspleihaus 
19,30 „Das andere Ich'’,*** 
6örnau 17.15, 19,50 „Spiel 
Tennet.» « 


Stellung 


In großem Schmerz: unser lieber Bruder, der Gefreile des Umingejahr 1943 in der Stadt-] etwa 50 Gramm), monatelang ans- Buchführung, Bilanzarbeiten übernimmt |Kallech — Flim- E 
De nd A sed im EE nd E Obi 19 Jahren gemeinde Lesiau liegt in der Zeit vom re bei Ihrem Apotheker oder TR SER Baba ER N at im IK, 15; 20% die 
~ 7 ” L « === ' 
In tele Trauer versetzte in tiefem Schmerz: Deine Dich. nie 40, 12, bis einschließlich 23., 12, 1944 E für einka Oeble: Bilnnzbuchhalter Kallsch Victoria 1%, 17.30 And s 


bei der Stadtverwaltung. Lesinu, 


mich die Nachricht, daß mein 
beißgelicbter Mann, 


er 


vergessende Mutter und Geschwi- 
ster sowie alle Verwandten: 


treusor- 


nehmer bei dem Leiter der Landwirt 
schaftlichen Berufsgenossenschaft Warthe 
land in Posen 2, Hermann-Löns-Str, 


vi ster Sohn u. Bruder, der Gelr, 
Paul Leidanfrost 

geb, am 18, 7. 1925 in. Litzmann- 
stadt, ist am 1. TO. 1944 im Osten 
in treuer Pfilchterfällung gelullen, 
In tiefer Trauer: Die Eltern Ewald 
und. Eivira Leidenirost, geb, Pok- 
randt, Geschwister Liese und 
Gerhard, 

Litzmannstadt. Stellmacherwez_6. 


Östen den Heldentod starb, 
In tiefer Trauer: Gattin Hedwig 
Rathe, geb. Riedel, drei Kinder und 


alle Verwandten, 
Al 
wi bei den schweren Kämpten in 

Kurland mein ‚helßgellebter 
Sohn und Broder, der Unteroflizier 

Max Schaflner (Schafranskl) 

Inh, des EK. 2. KL. des silb, Infi- 
Sturm-Abz. u, des siib. Verw Abr. 
In tiefer Trauer; Olga: Schalfner 
als Mutter und Bruder, 
Litzmannstadt, den 30, 11. 1944. 


ey 


Zahlung verpflichtet, 
binnen "4 "Wochen, vom Taxe der Aus 
legung gerechnet, also spätestens 
zum 7. 1. 45 bei der Stadthaupikasse 


Am 18, September 1944 fiel 


auf die folgenden Konten zu überweisen 


Mein über alles geliebter Papi, un- 
ser Nherzensguter Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, Nette, Vetter, uns 
ser sonniger Freund, der Fabrikbes. 
Teodor Stehr 
51 Jahre alt, ist am 2, 12. 1944 
plötzlich von uns‘ gegangen, Die 
Beerdigung findet am Mittwoch 14 


Leslau, Reichsbankeirokonto Nr. 161 Ne 


Nr. 22502. Nach Ablaut der Zahlungs 
Im Wege des Verwallungszwangsverlak 


rens kostenpflichtig beigetrieben, 


Hart- traf uns die traurige 


Stadt- 
hauptkasse, Zimmer 1, zur Einsicht ans, 


Innerhalb der nächsten 2 Wochen, und f \ 
genderi Papl- der: gétreite up sbache: zwar vom 24, 12 1944 bis 7, 1.1945) alle unsere Kraft. Wir müssen uns Angestellter mit langjähriger Büränraxis Lawenntadt 17 und 19.30 „‚so ein P 
geb, 24. 12. 1907, am 12, 10, Im Unser innigstgeliebler , Alte- Mleinschlicßlich Wann der Betticbsunter-| Resund erhalten hierfür. Das gilt bef 7 ERDE. AO EAE chent,” j 


3, 
kezen die Beitragsberechnung Einspruch 
erheben, !Er bleibt aber zur vorläufigen 


Die Beiträge sind 
bis 


Dietrich-Eckart-Straße 2, einzurahlen oder 


Oirokonto Nr, 25 bei der Stadthauptikasse 


benstelle Leslau, Postscheckkonto Berlin 


frist werden die rütkständixen. Beiträge 


Wir müssen uns gesund erhalten tür alle 
Aufgaben, die das Leben an uns stellt, 
Die befriedigend zu, lösen ‚brauchen wir 


hoflnungsloser Fall‘, 
15, 17, 19.30 ‚Krach im: 


aus dem Altrelch Hugo Berger, Pabia- 


vo 
nitz. Stuttgarter Straße 8, er 


Lask 


unsere. Kinder.  Ernährt 
Ein guter Helfer dabei: 


sonders für 
sie "richtig! 
MAIZENA, 


Ostrowo — Corso 15, 17,30, 20 
Vierte kommt 'nicht'‘,»** 0. 
Ostrowo — Apollo 15.17.30, 2 


liche Arbeiten,- 3587. LZ. 
ARERBATHRR, Ubera chuig und Bilanzar- 


Inventur Im Medizinschrank, Wie viele] beiten 36 Choral von Leuthen",* 
lingst vergessene Arznelpackungen| "VERMIETUN Tō E Pahlanlıx L Capitol. 17, 19.30 
kommen ‚da manchmal Wwieder zum Lagerplatz mit ( Täter unter uns'‘,*** uf 
«| Vorschein., Resser als man weiß, Isti- i vermieten, Pabianltz — Luna 17, 19.30 o 


ott Tür den Krankheitstall gesorgt, 
Nun aber künftig erst die angebroche- 
neun Packungen aufbrauchen, bevor eine 
neue gekauft wird! Denn heute mts- 
sen Heilmittel restlos verwertet wer- 
den, . auch” Silphoscalin-Tabletten, die 
bei Erkältungen Husten. Bronchitis und |x 
Asthma voll Vertrauen. angewendet 
werden können. Wenn alle dies ernst 
lich bedenken, bekommt jeder Silphos- 
EAU, der es braucht, In den Apothe+ 
en, 


bielerische Rufl'',9** 


in Einfamilienhaus Heinzelhof d- 
en m a iau. 19. ‚Jenny und der 


bliertes Zimmer an berulstätige Junge 
Dame zu vermieten. Bad, Fernulf. 
3574 LZ. 
5—6 + Zinimer - Wohnung mit Zentralhel- 
zung in Litzmannstadi ges. 3580 LZ 
iterer Herr sucht möbliertes Zimmer, 
möglichst mit Kochgelegonheit 3530 LZ 
Alleinstehender Horr sucht Jür solort 
möblierte Wohnung oder Zimmer In 
Stadtmitte, Anrul 234-50 erbeten, 


Hert 
Frack"... je 
Tuehlngen 19 „Die kleine und d 


Liebe", ; 
wirkheim 16.30. 19 „Heimatland | 


*) Jugendliche zugelassen. 
zugelassen, ***) nicht z 

VERANSTALT 
Volksdlidung 


Nachricht, daB unser über alr Lesfau, 1. 12, 1944, Carl- Bühler, Fabrik pharm, Präil,o ö A 
ndortf- AL 2 ut möbl, Zimmer, Stadtzentrum, mög. e 

los gelienler ipaa und. Brus Hr BEN u Der Oberbürgermeister tadtsteueramt| Parate, mit. Bad und Telelonanschluß, sofort | Vortragsdionst. Misc 
der. der Matrosen-Gefrelte In tiefem Schmerz im Namen. aller Deutsche Reichslotterie. Die Ziehling Füchse, Marder, tisse kauft zu Höchst-| gesucht, Peter Löb, Borickestraße 14,| 9, Dezember wir thn 

wiin Leiblich i 44 Hinterbliebenen: der 3, Klasse findet am T1. und 12, 12.) Preisen Walter Görit. Breslau I. Kup-| Fernrut 190-16; Kleinen Saalı vorsehen al 
Keb 24. 5, 1924, am 5. 11,19 Liselotte Stehr, Tochter, ‚fj]statt. Zur Loserneuerung bis spätestens]. lerschmiedesiraße 503. — VERLOREN —_GERUNDEN lissen.. Prof. . Pa HEA e àn 
tödlich verunglückte. > Tuthingen. Bam 8. 12. wird die Vorlage der Lose von jStumpte rklingen werden nächke- LEO WENIZEERUN DENT) Reichsunlversität , POS, den. 
In . tiefer Trauer: Vater ae À der 2, Klasse erbeten. Kauflose noch zuj schlilfen. Jeder Kunde bekommt seine |Ge mit Ausweis 157 871 „Hans Carossa”. Nails n 
Wehrmacht), Muller, zwei Brüdet Gott dem Allmäihtigen hat es ge- Mihaben bei 'den Staatl. Lotterie-Einnahmen Klingen wieder, Solinger Stablwaren] und Kleiderkarte “des Erwin Krebs,| von den Städt, Bühnen Mes 


(einer Wehrmacht), Schwester und 
alle Augchörigen. 
Litzmannstadt. Siogerstraße_17; 


Hart traf uns die Nachricht, 
Di daB mein innigstgelichter Gat- 
te und Papa seiner drei klei- 
ner Kinder, der Gefreite 
i Leo Schmidtke 
im Alter von 37 Jahren am 26. 10. 
1944 an den Folgen einer schweren 
Verwundung In einem Lazarett ver- 
starben ist. 
In tiefer Trauer: Gattin Selma, geb, 
Schafner, Kinder Sophie, Eugen und 
Ija sowie alle Angehörigen, 
Pabianitz, Lettow-Vorbeck-Sir 


Bischoff, Moltkestr, 
Hitler-Straße,. und. Sima, 
Straße 149. 


fallen, nach kurzem schwerem Lei- 
den am: 1, 12, 1944 meine liebe 
Mutter, Schwägerin, Tante u. Kusine 
Emilile Weike, geb. Primas 
im Alter von 63 Jahren in die 
Ewigkeit- abzurufen. Die Beerdigung 
findet heute um 14 Uhr aut dem 
Friedhof Artur-Meister-Str, statt, 
In tieler Tan: 


Reparatur »- Aufnahme von Gummiberufs 


mannstadt, 
Ruf 


u f 
Abgesta s Wasser ist, gesundhéits 


-ee aufnimmt. MICROPUR 
sun _— | Wasser kelmfrei und somit 
ILitzmannstadt. 4-Zimmer-Wohnung mit 
Bad, Küche, Ofenheizung, Miete 67,25 
RM. gegen gleiche oder kleinere in 
Berlin, auch Vorort, -3535 LZ. 


500 Liter, kostel 
MICROPUR 1000 . erhältlich 
theken, 


| 


112 Eckhaus. Adott- 
Adoll-Hitler- 


HÄFTS-ANZEIDEN. _ 


stiefel bei Firma H, Boy & Co., Litz- 
Adoll Hitler- Straße 154, 


schädlich, . da es dauernd Bakterien 
1000 macht 
genuß- 
Die Privatpackung, ausreichend 
3,30 RM. 

in Apo- | Telstonistin s 


A, u. I, Kummer. Litzmannstadt, Adoll- 
Hitler-Straße | 101, 


OFFENE STELLEN — STELLENGESUCHE 


Kenn-Nr, 458/11/44, Zuverlässige Deutsche 
tür den Wachdienst im Gebiet Böhmen- 
Mähren Mr solort gesucht. Für Unter- 
kunt und Verpflegung wird‘ gesorgt. 
Auch ältere, aber noch rüstige: Männer 
können eingestellt werden, Meldung 
erbeten bei Otto Wächter, Litzmann: 
stadt. Danziger Str 4416 . Ruf 170:64, 

Buchhalter oder, Buchhalterin solort ge- 
sucht, Grun‘s Bier- und Weiretuben, 
Adolt-Hitler-Str; 24. Rul 235-50. 

ucht Stellung, auch auier- 

3610 LE 


Gorka. Pabianicka 14. Pablanitz-Land, 
verloren, 
5. Reichsklelderkarte 02917 bis 15 Jahr 
re der Sabine Kalucinskj, Pablanitz, 
Moltkestraße 30, verloren, 
Sonnabend, 2. 12. 1944. 8 Uhr, von 
Breslauer Str, (Wagenhalle) — Prinz- 
Eugen-Ste, Rucksack mit Leibwäsche 
verloren. Wiederbeinger erhält Belot- 
nung, Mitteilung an Fundbüro, Her- 
mann-Oöring-Straße a 
Jagd-Hund (Hühner-Hund), dunkelbraun, 
mit auf den Namen „Stroich‘' 
hörend. am 1. 12. vormittags in Stock- 
hof entlaufen. Gegen ‚Belohnung ab- 
zugeben Grun's Bier- und Weitistuben, 
Adolf-Hitler-Str. 24, Rul 235-50, 


ken des BE 


intakt 
Rp, mit Hörer o Rp 


E 
3 


Itwe, 43 
deutend jünger ausschehf 
gute Wirlla. Im ie E 
sehr gut eiigericiteten 
wünscht Herm t 
Alter oR S Jah 
rat ennenzwernen. 
Zuschriften unter 982 ur 
Ostdeutsche Ehaanbahn 
eisstraße 6. W. 2. 
mitielt Ehepartnet 
in allen Gesellscha 
kunft. kostenlos. 


en 
diskresie 


halb, 


